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Fast 10 Stunden Nachtangriff
Zentrum , Westend und andere Außenbezirke Londons wieder getroffen — Ohrenbetäubende
Bombenerplosionen — England rechnet mit neuen Schlägen und fürchtet Überraschungen

werben vermißt .

Die Reise Ribbentrops nach Rom

denn
des
mutz

Ein britischer Dampfer im Atlantik durch
Bomber versenkt

Berlin , 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) Wie der Londoner
Nachrichtendienst meldet , sind 14 Überlebende des britischen
Dampfers „ Tdornlea " ( 4261 BRT .) in einem Hasen an der
Ostküste Kanadas gelandet . Sie berichten , der
Damoier sei nachts im Atlantik durch Bomben ver¬
senkt worden .

Die Vergeltung , die Deutschland in den letzten Tagen
gegen England allein in den Angriffen auf die Londoner
Hafenanlagen übte , ist von entscheidender Bedeutung ,
hier wurde die wirtschaftliche Zentrale
englischen Mutterlandes getroffen . Man

mit Bomben an und beschädigten ein
Der Feind verlor gestern 7 FI

kämpf . 2 durch Flakartillerie . $ i

Die Offensive der Achsenmächte geht weiter
Die italienische Presse zur verzweifelten Lage Englands

Zusammenarbeit tritt einmal auf dem rein militäri¬
schen Gebiet zutage , wenn jetzt , wäbrend die deutsche
Luftwaffe unausgesetzt das Jnselreich selbst und vor allem
London angreift , die Italiener ihre militärischen Opera¬
tionen mit großem Erfolg gegen die Verbindungslinie des
britischen Empire durchführen . Zum anderen aber tritt diese
enge Zusammenarbeit nicht weniger auf politisch -
diplomatischem Gebiet zutage . Immer wieder bat
sich gezeigt , daß beide Achsenmächte ein einziger politi¬
scher Faktor sind , und daß es keinerlei Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen ihnen gibt . Alle auftauchenden Fragen ,
die die beiden Mächte berühren , werden gemeinsam beraten ,
dann werden gemeinsam Beschlüsse gefaßt , worauf
die gemeinsame Regelung der Probleme erfolgt . Dabei gibt
es nicht , wie das zwischen anderen befreundeten Staaten sonst
der Fall ist . ein langes Hin und Her . sondern die Beschlüsse
werden nach kurzer klarer Aussprache schnell und eindeutig
gefaßt und durchgeführt . So sind auch wahrend des Kriege -
die maßgebenden Männer der beiden Achsenmächte wieder¬
holt zu derartigen Besprechungen und Beschlußfassungen zu -
sammengekommen . Zuletzt weilte Gras Eiano im Juli in
Berlin , er wurde dann Ende August vor der Wiener Zu¬
sammenkunft mit den Ungarn und Rumänen vom Führer
auf dem Verghof empfangen . Auch jetzt bei dem Besuch des
Reichsaußenministers in Rom wird wieder in offener
Diskussion diejenigen Probleme erörtert werden , die
für die Neuordnung Europas wichtig sind oder
wichtig werden können . Diese Erörterungen werden . ini
Smne der Einheit der Achsenmächte erfolgen und
demgemäß wie rede derartige gemeinsame Besprechung
positive politische Ergebnisse zeitigen .

Der OKW . - Bericht von heute
Fortsetzung der Bergeltungsflüge gegen Loudon — Reue
ausgedehnte Brände — Der Flughafen Croydon sowie Flug¬
plätze und kriegswichtige Ziele an der Siidoftküste ange¬
griffen — Liverpool bei Tag und Nacht bombardiert —
Wieder britische Bomben auf Wohnviertel und Siedlungen

Nord - und WektdeutsMands

Berlin , 18 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Reichsmiuister
des Auswärtigen von Ribbentrop hat sich heute vormittag zu
einem kurzen Aufenthalt nach Rom begeben .

as . Der Besuch des Reichsaußenministers von Ribben¬
trop in Rom ist ein neuer Beweis für die enge Zu¬
sammenarbeit der Achsenmächte , die ihre Grund¬
lage m dem deutsch -italienischen Bündnisvertrag hat . Diese

t a u s ch t worden . Trotz schlechten Wetters sei die Zahl der
oeutUhen Bomber noch größer als bisher geworden
und die angerichteten Schäden durch den Masseneinfatz der
« tukas . die seinerzeit das Schicksal Warschaus entschieden
butten , seren gewaltiger denn je .

. Dabei , so betont das Blatt , habe Deutschland n o ch n i ch t
einmal alle seine Kampfmittel eingesetzt ,
ivoaß nch die Engländer noch auf viel härtere Schläge qefaß :
machen mugten . Wie bedenklich die Lage in England sei ,
tonne man durch die Unterbrechung der telefonischen und
telegraphischen Verbindungen zwischen Großbritannien und
den Bereinigten Staaten erkennen , sowie aus der Tatsache ,
dag der vanindische Kongreß sein Angebot aut
Zusammenarbeit mit England zurückgezogen habe . Auch
m Indien beginne man zu begreifen , daß das englische
Imperium vor dem Untergang stehe .

Das Herz des Empire
Die Bedeutung des Londoner Hafens

Es gab vor dem Kriege kein Land auf der Erde , das
nichr im Londoner Hafen eine Niederlassung besaß und
zumindest an den Docks und Lagerhäusern , die in unüber¬
sehbarer Reihenfolge die Themse aufwärts umgeben , ge¬
wissen Anteil batte . Der deutsche Handel war vor dem
Weltkriege schon sehr groß . Hamburg galt bereits als einer
der größten Häfen der Welt , aber gegen den Londoner
Hafen sind alle Seehäfen der Welt immer im Hintergrund
geblieben . Hier besaß nicht nur das gewaltige britische
Empire mit seinen unzähligen Schiffahrtslinien seine
Hauptzentrale . sondern auch jeder ausländische
Staat , der irgendwie im Welthandel eine Rolle hielte ,
batte in den Londoner Dockanlagen einen Stützpunkt für
seinen internationalen Handel . Es gab sehr viele Länder ,
die es allein wegen dieser Anteile an den Londoner Docks
für notwendig betrachteten , mit England auf gutem Fuße
zu sieben .

In den Docks des Londoner Hafens ruht tatsächlich
eine der Säulen des Empire , aus ihrem Vorbanden »
sein heraus entwickelte sich das Geschäft der Plutokratie .
Die riesigen Bankhäuser , die gewaltigen Geschäitsviertel
Londons und die zahllosen Dersicherungskonzerne einschließ¬
lich der Londoner Börse besaßen ihren Rückhalt von jeher
in den Docks . Drüben an der Themse lagerten die unüber¬
sehbaren Waren aller Herren Länder . Mit
diesen Waren , ob es eigene oder die der ausländischen
Mieter waren , trieb die Plutokratie ihre Geschäfte und ver¬
diente sie ihre unermeßlichen Reichtümer . London mit
seinen Sandelsseschäftsvierteln und den Docks am Ufer der
Themse stellte bis vor kurzem den gewaltigen Polypen dar .
dem fast alle Länder der Welt hörig waren .

Aus diesen Räumen , in denen Millionen von Menschen
arbeiteten , schöpften die vlutokratischen Aktionäre
ihre Dividende , die in luxuriösen Stadtwobnungen . in
majestätischen Landsitzen und millionenschweren Bankkonten
sichtbar wurden . Gewiß , auch verschiedene andere Häfen
Englands , nennen wir Liverpool und Hüll , erfaßten einen
gewaltigen Kreis des Welthandels , doch verblichen Re
immer im Schatten von London .

Seit einiger Zeit ist der Polyp London aus seiner
Rübe herausgerifsen worden . Zunächst zogen die deutschen
Aufklärer ihre Kreise über die Themse , und dann sind die
Kampfgeichwader . die Stukas und Bomberformationen ge¬
kommen . um Englands Wirtschaftsherz als Vergeltung
für Albions niederträchtige Angriffe auf die deutsche Zivil¬
bevölkerung zu vernichten Schon in der zweiten Woche
geht der Bombenhagel auf Londons militärische und wirt¬
schaftliche Rüstungsstätte nieder , auf das London , aus dem
die Plutokratie Englands seine Dividende holte , auf die
Docks längs der Themse . Heute gibt es keine Docks mehr ,
die nicht in Flammen sieben , es gibt keine Docks mehr ,
die zu benutzen sind . Das raffinierte System der Lon¬
doner Dockanlagen , auch bei Ebbe und Flut gleich Hohen
Wasserstand zu haben , der Ans - und Einladearbeiten ständig
ermöglicht , versagt jetzt . Die riesigen Schleusentore find
durch deutsche Bomben vernichtet , das Wasser ist bei Ebbe
ausgeflossen , die Docks selbst sieben entweder in Flammen
oder sind mit Trümmern verstopft , während die unüberseh¬
baren Lagerhäuser , in denen die Ächt -Millionen - Stadt Lon¬
don sich Eebrauchsmitteln und Nabrungsstofsen aller Art
vorgesorgt batte , ebenfalls den Bomben zum Opfer fallen .

mittag in der englischen Hauptstadt zum zweiten Male
Luftalarm gegeben werden , der bis 9 .42 Uhr dauerte . Um
10 .38 Uhr wurde die deutsche Bergeltungsaktion gegen
kriegswichtige Ziele in London fortgesetzt .

. 3n einem amtlichen Bericht des britischen Luftfabrt -
nnnisteriums zu den deutschen Angriffen in der Nacht zum
Mittwoch wird gesagt , daß der Hauptstoß wiederum gegen
London gerichtet gewesen sei . „ Eine Reihe industrieller und
kommerzieller Gebäude "

, so wird ausdrücklich zugegeben ,
habe Schäden erlitten . Man befürchtet , daß die Zahl
der Opfer höher sei als in den vergangenen Nächten .
Zur gleichen Zeit , als deutsche Bomber über der Tbemse -
stadt dahinbrausten , griffen , so weiß das Luftfabrtministe -
rtum weiter zu melden , andere deutsche Flugzeuge hoch
oben im Nordwesten Britanniens das Gebiet der Hafenstadt
wlassow an . In dieser größten und industriereichsten
Stadt Schottlands werden normalerweise ein Drittel der
gesamten englischen Handelsflotte gebaut . Hier am Ufer
des Clyde liegen wichtige Werften und viele Docks . Die
englische Regierung gesiebt in einem amtlichen Kom -
muniaue . daß bier „ der örtlichen Industrie Schäden ent¬
standen " seien . Auch am Ufer des Mersey , wo die Hafen -
anlagen Liverpools sich hinziehen , seien Gebäude
zerstört worden .

. Berlin . 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Bergeltungsflüge gegen London
breiten tm Laufe des 17 . September an und wurden wäh¬
rend der Nacht »um 18 . September mit steigender
Heftigkeit fortgesetzt . Auf die Weft - Jndia - , Lon¬
don - und Biktoria -Docks . auf Wasser - und Gaswerke , auf
Bahnhöfe und sonstige kriegswichtigen Ziele wurden
Bomben aller Kaliber geworfen . Nene aus¬
gedehnte Brände waren überall die Folge .

Weitere Angriffe richteten sich im Laufe der Tages auf
den Flugbafen Croydon sowie auf Flugplätze und
kriegswichtige Ziele an der Südoftküste . Liverpool
wurde bei Tag und Nacht wiederholt angegriffen . Die
Flugzeugwerke in Liverpool - Sveke erhielten schwere Treffer .

Auch der nördlichste grobe britische Hafen , Glasgow ,
wurde in der Nacht zum 18 . September angegriffen .

Ein britischer 5000 - Tonnendamvfer wurde bei
einem Angriff nördlich von Irland schwer beschädigt .

Britische Flieger griffen in der letzten Nacht in Nord -
und Westdeutschland wieder Wohnviertel und Siedlungen
mit Bomben an und beschädigten einige Wobn - Luker .^

lugzeuge im Luft »
fier eigene Flugzeuge

Das schwerste Bombardement
q . San Sebastian . 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) Die englische
Agentur Reuter gibt bekannt , daß die deutschen Luftangriffe

ber Nacht , um Mittwoch nahezu
1 0 . St " nd en gedauert haben , genau 9 Stunden
und » 1 Minnten . Die Aktionen hätten um 21 . 09 Uhrdeutscher Zeit begonnen . Bomben seien auf die Innenstadt
Londons und ans mehrere Außenbezirke abgeworfen wor -
den . In mehreren Bezirken seien Opfer zu beklagen . Auch
worden » eine gewisse . Anzahl Brände " gemeldet .

Es toten , so kerbt es weiter , mehrere Gebäude
schwer beschädigt worden . Das Weitend sei uahe -
»u zehn Stunden der Bombardierung ausgesetzt gewesen .Dre Bomben hatten grohe Geschäftshäuser ge =
troffen . Die deutschen Angreifer feien in schneller Auf -
etnttnbertolne über die englische Hauptstadt geflogen und
hatten zahlreiche schwere Bomben herabgeschickt .
Anoc d Preß meldet ergänzend , über einem Ost - Londc >ner
» ejtri ieien otele Brandbomben heruntergekommen . Die
Einwohner und dre Feuerwehr gäben Rch verzweifelte Mühe ,dre Brande ernzudammen .

Eine Stadt an der Nordwestküste Englands , so meldet
Reuter weiter „ erlebte trotz intensiven Flakfeuers ihren
' <9 ® erste nLuftangriff während des ganzen Krieges "

.
Schon 1J4 Stunden nach Beendigung dieses langen Nacht -
alarms . um 8 . 15 Uhr deutscher Zeit bis 8 .31 Uhr mußte die
Bevölkerung der Hauptstadt schon wieder Schutz suchen .

Neutrale Journalisten berichten , praktisch werde London
Tag und Nacht ununterbrochen bomhardiert .
Die englische Prelle schreibe selbst , daß neue Über -
raschungen zu erwarten seien , und daß London hoch
s ch w e r e P ruf u n g e n zu bestehen haben werde . Ein alles
betäubender Lärm , gemischt aus Bombenexplosionen und
Kanonendonner , liege ständig über der Stadt und erschüttere
die Hauser in ihren Grundfesten . Beauemlichkeiten gebe es
in London schon lange nicht mehr . Man habe bereits ver¬
gessen . was ein weiches Bett sei . Die Eingangshallen der
Hotels und aller Häuser , die einigermaßen solide gebaut
seien , seien ungefüllt mit Matratzen und Schläfern , und man
muffe sich sehr vorsichtig bewegen , um nicht irgendjemanden
ins Gesicht zu treten . Em großer Teil der Gefahr rühre von
den Splittern der Flakgeschütze her . Die meisten
yenftei in London toten von diesen Splittern zertrümmert .
Infolge Fehlens einer Verlust - und Schadensliste toi es jeden
Tag schwieriger , jemanden in der Innenstadt oder in den
Außenbezirken zu finden oder seinen beruflichen Pflichten
nachzugehen .

Obwohl die Londoner Presse eifrig betone , daß keines¬
wegs alles verloren tot , gebe man doch zu , daß England
schwere Schläge versetzt worden seien . „ Eoening Standard "

schreibe , in London würden noch mebr Brände aus¬
brechen , und man mülle weitere harte .Prüfungen über sich
ergehen lallen .

Der Sturm treibt die Feuersbrünste weiter
Gedrückte Stimmung im britischen Kriegskabinett

Rem Bork , 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) „ New Bork
Herald Tribüne " meldet aus London , während die deutsche
Luftwaffe ihre Angriffe fortsetze , habe ein gewaltiger
Sturm die Feuersbrün st e weiter angefacht . In Ost -
London wüteten auch weiterhin große Brände . United -

Sreß berichtet , vertrauliche Mitteilungen des englischen
icherheitsministeriums deuteten an , daß die fürchterlichen

deutschen Angriffe der letzten 10 Tage schwere Schäden
in London angerichtet hätten .

Die überaus englandfreundliche „ Rew Bork Times "

schreibt , die Engländer fürchteten , daß durch die Ver¬
teidigung Londons die Verteidigung anderer wichtiger
Landesteile zu sehr geschwächt werde . Deutschland habe
England zur Defensive gezwungen , und bas plage die
Gemüter der englischen Minister . Churchills Kriegskabinett
wille ganz genau , daß die grausame Wirklichkeit
des Krieges nicht durch noch ioviele optimistische Be¬
richte der englischen Prelle verdeckt werden könne . Also auch
in USA . hat man . wenn man es auch sonst nicht gerne zugibt .
Churchills Schönfärberei und Amichneiderei längst durch¬
schaut .

Am Mittwoch bereits drei Angriffe
San Sebastian , 18 . Sevt . ( Funkmeldung ^ Bereits um

920 Ubr deutscher Zeit , also nach nur 49 Minuten Ruhe ,
mußte , wie Reuter kurz meldet , am Mittwochvor -

Rom , 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) Die Offensive der Achsen¬
mächte gegen England und seine imperialen Positionen gehe
mit verstärkter Wucht weiter . Dies habe , wie die römischen
Morgenblätter feststellen . auch Churchill in seiner
Unterbausrede , wie auch in der üblichen gewundenen
Form , zugeben müllen . Nichts könne die verzweifelte
Lage , in der Rch Großbritannien heute befinde , beller be¬
leuchten als derartige Eingeständnisse des englischen
Premierministers .

Jedenfalls , so erklärt „ Povolo di Roma "
, entsprächen

seine Erklärungen durchaus denen , die er seinerzeit vor der
Flucht aus Norwegen und aus Dünkirchen gemacht habe , so¬
daß man sie als ein günstiges Omen für den weiteren Ver¬
laus der deutschen und der italienischen Offensive betrachten
könne . Inzwischen seien die Hoffnungen der Engländer
auf ein Nachlaßen der deutschen LustoffenRve bitter ent -
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„ Nicht Almosen , sondern Recht aus Versorgung
"

Dr . Robert Le » über Altersverforguug und sozialistisches Recht im neuen Deutschland

Sidi el Barani von den Italienern besetzt
Der englische hartnäckige Widerstand an der Ägyptenfront überall gebrochen . — 11 bi « 18 britische Flugzeuge

vernichtet , 1 intakt erbeutet

Spanien kann nicht abseits bleiben "

Madrid unter dem Eindruck des Empfanges Serrano Tuners in Berlin

Dr . Frick empfing den spanischen Innenminister
Berlin . 7 . Sevt . Der in Berlin weilende spanische

3nmenmtnt )ter Serano Tuner stattete Dienstagoor -
mittag dem Reichsminister des Innern Dr . Frick einen Be¬
such ab . Ber dieser ^Gelegenheit fand ein freundschaftlicher
Gedankenaustausch über die beiderseitigen Arbeitsgebiete
statt . Im Anschluß daran batte Minister Dr . Frick den
spanischen Innenminister und seine Begleitung zu einem
Empfang eingeladen , dem auch der spanische Botschafter in
Berlin . General Espinosa de Los Monteros , mit Mitgliedern
der Botschaft beiwohnte .

Churchill redet
,

die Achsenmächte handeln
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

behauptete nämlich , daß es sich um „ vorbedachte Angrrffe auf
die geliebten Majestäten " gebandelt habe . Dabei weiß redes
Kind in England , worauf wir unlängst hinwiesen , dag der
Buckingham -Palast in allernächster Nähe kriegswichtiger
Ziele liegt . Churchill schließt von der englischen Politik auf
andere , gehört es doch seit re zum Handwerk der englischen
Politik , dem Oberhaupt eines gegnerischen Landes mit allen
Mitteln nachzustellen , worüber näheres in den Atten des
Secret Service nachzulesen ist . Was nun die englische Re¬
gierung bei einer weiteren Verstärkung der deutschen Luft¬
angriffe zu tun gedenkt , darüber wollte sich der Lugenlord
nicht in öffentlicher Sitzung äußern . Man beraumte deshalb
sofort eine Gehermsttzung an , in der dann Churchill erneut
sprach .

Es hat sich nichts an der Tatsache geändert , daß
Churchill redet , und daß Deutschland und
Italien Hande In . Ausländische Berichterstatter schildern
immer wieder , wie furchtbar das Leben der 8 -Millronenstadt
London durch die deutschen Luftangriffe geworden ist , wie
insbesondere die ärmere Bevölkerung , da Re über
keine ausreichenden Luftschutzräume verfügt ,
ihre Nächte in den zugigen Untergrundbahnftationen ver¬
bringt . wogegen sich neuerdings freilich die Polizei wendet .
Selbst ein Berichterstatter des „ New Cbronicle " schließt
seine Schilderungen dieser tollen Zustände nut den Worten ,
er sei ganz krank vom Anblick dieses El end s ge¬
worden . Das Blatt meint , daß diese Tausende von Menschen
schleunigst in den verlassenen oder leerstehenden Häusern des
Westens hätten untergebracht werden müssen und bezeichnet
diesen ganzen Zustand als „ größten Skandal '

. Davon hat
Herr Churchill natürlich nicht geredet .

Er konnte aber an dem für England so unerfreulichen
Thema Ägypten nicht ganz vorübergehen . Freilich sprach
er nur von einem Bormarsch der Italiener in Libyen ,
während es sich tatsächlich um Ägypten handelte . „ Wir müllen
sehen , was llch ereignet

"
, so meinte er . Im italienischen Wehr¬

machtbericht vom Dienstag ist bereits gesagt , daß tn der
Gegend von Sidi el Barani heftige Kämvfe zwischen
den vorrückenden italienischen Truppen und englischen
Panzerformationen statttinden . Dieser Ort bildet in bereits
90 Kilometer Entfernung von der Grenze den zweite » eng¬
lischen Stützvuntt an der ägyptischen Küste . Seine strategische
Bedeutung ergibt sich daraus , daß dieser Ort bereits seit
Jahren nut großen Depots und einem Flughafen ausgestattet
und militärisch aUsgebaut worden ist . Sidi el Barani ist in
jeder Hinstcht als Etappenort für den weiteren Vormarsch
ber Italiener inRichtungaufAlexandrien geeignet .

Es sieht also für England in Ägypten kaum weniger
unerfreulich aus als auf der Insel selbst . Unter diesen Um¬
ständen hat es geradezu symbolische Bedeutung , wenn einer
der alten Zerstörer , die England von den Vereinigten
Staaten erwarb , den Namen Churchill erhielt . Daß man der¬
artig altes , unbrauchbares Eisen mit diesem Namen bedachte ,
ist em unfreiwilliger Witz . „ ZerstörerCH u r ch i l l " aber
ist eine gute Kennzeichnung , denn so wird der Mann einst in
die Geschichte eingehen , dellen Polittk auf die Z e r st ö r u n g
desEmvire hinausläuft .

Der Lügenlord gibt Informationen
as . Berlin , 18 . Sept . Der englische Ministerpräsident

CH u r ch i l l bat gestern gleichzweiRedenimllnter -
6aus gehalten , die eine in öffentlicher Sitzung , und die
andere in einer Eeheimsitzung . Man kann beim besten
Willen nicht behaupten , daß er etwas neues gesagt hätte . Er
hat sich auch diesmal davor gehütet , die Dinge beim richtigen
Namen zu nennen . Natürlich kann er nicht leugnen , daß dem
Jnselreich auch weiterhin die schwer st en Gefahren
drohen , daß man mit noch stärkeren deutschen Luftangriffen
rechnen mülle , und daß man nicht wisse , wann Deutschland
mm letzten Schlage ausholen werde . Der Zustand des
Wartens , so meinte er . verliere aber allmählich den Reiz
der Neuheit . Niemand der Herren Abgeordneten lachte
über dieses Scherzwort des Premier . Die Schäden , die
bisher angerichtet wurden , sind nach Churchill natürlich „ er¬
staunlich gering "

. Englands Fähigkeit , den Krieg fortzusetzen ,
werde dadurch jedenfalls nicht berührt . Dabei entwickelte sich
Churchill allerdings in Widerspruch , als er auf der einen
« eite erklärte , die britische Kriegspropaganda
werde durch die deutschen Luftangriffe kaum gestört , während
er dann andererseits an die Arbeiter appellierte , auch bei
Fliegeralarm weiterzuarbeiten . Die VerlustederZivil -
bevölkerung im Monat September bezifferte Churchill
für ganz England auf etwa 2 0 0 0 Tote und 8000 Ver¬
letz t e . Vier Fünftel dieser Verluste enffielen auf London .
Die Tatsache , daß der Buckingbam - Palast durch die deutschen
Luftangriffe in Mitleidenschaft gezogen wurde , versuchte
Churchill zu der üblichen Ereuelpropaganda auszunutzen . Er

Durch nächtliche feindliche Luftangriffe auf Ben ,
gasi und Derna wurden im Hafen von Bengasi eilt
Ponton - und ein Torpedoboot versenkt und einige Brände
verursacht , deren man jedoch sofort Herr wurde . In
Derna wnrde ein Dampfer leicht beschädigt . Der Abschuß
eines feindlichen Flugzenges ist wahrscheinlich .

Eine von Jagdflugzeugen begleitete Sturzkampf »
bomberformation ( „ Picchtatelli " ) hat den Hafen
von Micabba auf Malta bombardiert . Brände
und beträchtliche Schäden bervorgerufen . sowie mindestens
drei Flugzeuge am Boden zerstört . Die feindlichen Jäger ,
die sich einem Kampf mit unseren . Jagdflugzeugen zn ent¬
ziehen trachteten , griffe » die „ Picchiatellr " an . die ent «
schlossen zum Gegenangriff übergingen und iroet feindliche
Flugzeuge abschollen . Zwei eigene Flugzeuge stnd nicht
znrückgekebrt .

In Ostafrika haben unsere Flieger Dona ( oberer
Sudan ) mit Bomben belegt , wobei ein Fort beschä¬
digt und ein Feldlager in Brand gesetzt wurden .
Bei einem Erkundungsflug über Aden bat eines unserer
Flugzeuge , das von englischen Jägern angegriffen wnrde .
ein feindliches Flugzeug schwer gettoffe » » nd ist selbst mt -
versehrt zu seinem Stützpunkt zuruckgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug wurde von unsere » Flieger »
bei Saras Sai ( nordwestlich von Galabat ) am Bode »
zerstört .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 18 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Der italieuische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika habe » italienische Truppen sowie

libysche Truppe » — die auch bei dieser Aktion ibre bohen
Kriegstugeuden und ihre absolute Treue zu Italien vollauf
unter Beweis gestellt habe » — in Fortsetzung ihres siegreichen
Vormarsches das in 100 Kilometer Luftlinie von
der alten Eyrenaika -Erenze gelegene Sidi el Barani be¬
setzt und den Ausbau der neuen Basts sowie der Etappe in
Angriff genommen .

Der hartnäckige und von Panzersormationen unterstützte
Widerstand des Feindes ist überall gebrochen
worden . Unsere Luftwaffe hat mit Bomben - und Maschinen -
gewebrongriffen wiederholt eingegriffen . Fünf feind¬
liche Flugzeuge vom Glosteriyp wurden brennenh ab -
geschossen . Der Abschuß eines weiteren ist wahrscheinlich .
Vier eigene Flugzeuge sind nicht zu ihre » Stützpunkten zurück -
gekehrt .

Serrano Suaer bei Himmler

Berlin , 17 . Sevt . Der ReichsWrer - ff und Chef der
deutschen Polizei Himmler empfing am Dienstagvormittag
den spanischen Innenminister Serrano Sun er und erörterte
mit ihm Angelegenheiten der beiderseitigen Jnterellengebiete .

Bevölkerung bereitet wurde .
^ Jnformaciones "

. daß ----- '~

Ministers , sondern am
mit dem aufmerksam, . . . . _______ —
Svarner weiß , daß sein Vaterland in die ! . .
der groben Abrechnung nicht abseits verbleiben
kann . Anschließend unterstreicht die Zeitung „ Jnformaciones "

.
daß Spanien keine Konzession um der Gnade willen erbittet .
Es widerspreche der spanischen Art . unbeteiligt »uzusehen und
dann bei vallender Gelegenheit seine Rechnung zu präsen¬
tieren . Eine Million Tote sind ein beredtes Zeumris
für den O v f e r a e i st und die Ovier . die Spanien für rein
Imperium aufzubringen imstande ist .

Die Zeitung „ Da " unterstteicht . daß Spanien vor der
Welt seinen Anwruch auf politischem Gebiet in entscheidender
Stunde geltend mache . Das Blatt Zitiert aus den Erklärungen
Serrano Suners besonders den Satz , daß Spanien seit zwei
Jahrhunderten »um efften Male wieder Herr seiner selbst sei
und aus freien Stücken in völliger Unabhängigkeit in
den gegenwärtigen Kampf der Geister eingreife . Die Zeitung
stellt fest , daß die Stellungnahme Spaniens durch den Kampf
um die nationale Selbständigkeit , der in einem dreijährigen
Befreiungskriege ausger achten wurde , unumstößlich feststeht und
daß da - Fundament des neuen spanischen Lebens das¬
selbe i |t . auf dem Deutschland und Italien ihr neue - völ¬
kisches Leben aufgebaut haben und das sie jetzt ganz Europa
geben wollen .

Auch das „ ABC " weist darauf hin . daß der Befreiungs¬
kampf Spaniens seine Stellung an der Seite der jungen und
freien Völker wiegte .

benuQWtfltn . daß hier nicht nur die alltäglichen Vedaris -
mrttel gelagert worden find , sondern auch sämtliche
webrwrrtschaftlichen Rohstoffe und Vor -
LchtH,wurden noch un Laufe des Krieges in den Londoner
Harenlagern auf gehäuft , da England bis vor wenigen
Wochen nicht daran gedacht batte , daß Deutschland dieses
verzvon England . . das mit den stärksten Abwebrmitteln
ceacoert war . angreifen , geschweige denn vernichten könnte .

Was ui den letzten Tagen im wetten Hafenraum von
London vor . stch ging , ist das furchtbarste , was dem eng -
ulMN Empire zustoßen konnte . Es ist an seiner empfind -
uwrten Stelle seinem Handel , entscheidend getroffen . Die
Flammen und Rauchwolken , die Tag und Nacht von den
Docks und Lagerhäusern herüberwehen , stnd die Kenn¬
zeichen des bevorstehenden britischen Unter¬
ganges . Mag sein , daß England , das über eine gewal -

öandelsilotte verfügt , . noch zahlreiche Geleitzüge mit
Rohstoffen und Nahrungsmftteln in Richtung Heimatland
Zhren lagt , mag auch fein , daß die Häfen der West - und
Nordwestkuste . noch , teilweise intakt stnd . so steht doch fest ,
da « diese Hären nicht auf die großen Zufuhren eingerichtet
nstd . die . London aufnebmen bannte . Auch haben diese
Haren nicht die geeigneten Lagerhäuser und verkebrs -
maßrgen Verbindungen , um die zur Ausladung kommenden
Werte sofort ins Inland bzw . in die Zentren der Rüstungs -
ytouime zu befördern , ganz , abgesehen davon , daß auch diese
Hafen sämtlich dem unmittelbaren Zugriff der deutschen
Lurtwafre und die Seewege der deutschen Kriegsmarine
bzw . be n Bombenangriff en aus der Luft unterliegen .

Im Ausland schreibt man . daß die gegenwärttge Bom -
bardreimng . Londons, , allein was die Brände angeht , die
schwerste ser , die es jemals erlebt habe . Überträgt man
diese Feststellung auf die heutige wehrwirtschaftliche Bedeu¬
tung Londons , so kann man sagen , daß die Vernichtung der
Hafemrnlagen von London der Anfang vom Ende
Engla -nds und seines Emvttes ist . W . L .

Madrid , 17 . Sevt . Die Madrider Montags - und Diens -
tagsvresse steht völlig unter dem Eindruck des großarttgen
Empfanges , der in Berlin dem Vertteter des neuen und
lunaen Spanien , dem Innenminister und Prälldenteu des
volittichen Ausickusies der Solange Serrano Suner zu¬
teil geworden ist .

Die Zeitungen heben besonders hervor , daß die An¬
wesenheit . eines der hervorragendsten Vertreter des neuen
Spanien in Berlin historische Bedeutung zukonrme . da durch
diese Anwesenheit ein erster persönlicher Kontakt zwischen
den . nationalsozialistisch - syndikalistischen Spanien und den
« rogen Mannern des nationalsozialistischen Deutschland her -
gtzstellt wird . Besonders hervorgehoben wird außerdem die
sroee Bedeutung der am Dienstag stattfindenden Unter¬
redung . die der Führer des Eroßdeutschen Reiches Adolf
Sitter dem spanischen Minister Serrano Suner ge¬
wahrt hat .

, „ Jnformaciones "
unterstreicht den außerordentlich hey -

Ilchen Empfang , der dem spanischen Minister in Berlin nicht
nur von feiten der offiziellen Kreise , sondem auch von der

i — . . . In ihrem Leitartikel schreibt
ß ganz Spanien nicht nur die Reise feines
mch den Gang der europäischen Ereignisse
misten Interesse verfolge . Denn jeder

Vaterlaiid in dieser Stunde

Masse heben . . . . , . .
Dr . Len stellt dann feit , bas sich damit . in England an dem

System der Almosen nichts ändere und bau auch die Erhöhung
in gar keiner Weife ausreiche , um dem englucken Arbeiter
ein menschenwürdiges Dasein , zu sichern

Mit diesem bürgerlich - liberallstischen und proletakisch -

marristisÄen System , das sich vor unserer Machtübernahme
auch in Deutschland breitzumachen veriuchte . habe , nun der
Nationalsozialismus radikal und endgültig aulge -

räumt . An die Stelle der brutalen und rücksichtslosen Ellen¬
bogenfreiheit des einzelnen fetzt der Nationalsozialismus den
Gemeinschaftssinn und eine vernünftiae Oxdnung .
Der eiiizelne ist der Gemeinschaft verpflichtet und d,e Gemein¬
schaft

'
ist dem einzelnen verpflichtet . , , , .

Aus den Besitzlosen Besitzende zu machen , lehnte , das
liberalisttsche Bürgertum von vornherein und aus Prinzip ab .
Kein Geringerer als der große Altreichskanzler Bismarck
geißelt die Engstirnigkeit dieses deutschen Bürgertums , und . in
immer wiederholten Redewendungen kann stch Bismarck niaft

genug tun . um diese spießbürgerliche Idiotie »ur Zett der
Gesetzgebung und des Aufbaues der Si ^ ialoerncherung an den

Pranger U . stellen . . , , ,
Der Eiierne Kanzler ist mit dem . was nachher als Un «Kanzler ist mit dem . was nachher als Un¬

fall - . Alters - und Invalidenversicherung herauskommt , absolut

nicht einverstanden . Er bezeichnet das . was nun als Gesetzes¬
werk herauskommt , als einen Wechfelbalg dessen , was er

gewollt hat .
Der ReiLsorganisationsleiter führt dann einige Ge¬

danken aus den Bismarck '
schen Reden und Niederschrift ^ an .

Bismarck sagte 1881 zu feinem Mitarbeiter Moritz Buick .
Der Staat mmz die Sache in die Hand nehmen . Nickt als

Almosen , sondern als Recht auf Versorgung , wo der gute
Wille zur Arbeit nicht mehr kann ,

Mr biften ff '.mer " reter . dan Bismarck von einer Staats¬
pension und nicht von einer Versicherung spricht , und er wollte ,
daß diese Staatspension mehr als eine Rente sei . da « ne den

Berlin , 17 . Sept . Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Ley veröffentlicht im „ Angriff " einen ausführlichen Aufsatz
Über die Grundsätze , von denen die neue deutsche
sozialistische Gesetzgebung ausgeht . Er stellt ihr das
vlutokratische englische Almofensystem gegenüber und beruft
sich für den Aufbau der Altersversorgung auf zahlreiche
Äußerungen Bismarcks , der für den Soldaten der Arbeit
bereits eine „ Staatspension " gefordert hatte . Dr . Lev
schreibt u . a . : x

Der englische Rundfunk und mit ihm die englffche
Presse haben vor einigen Wochen viel Geschrei und mancherlei
Aufhebens um die Erhöhung der Altersrente in England ge¬
macht . Sie gaben erstens einmal zu . daß diese Erhöhung nur
dadurch ausgelöst fei . daß in Deutschland durch den Führer
der Auftrag zum Ausbau einer großzügigen Altersmrsorge
gegeben worden sei , und zum anderen sollte die Erhöhung der
Altersrente in England die Kriegsbegeisterung der breiten

Feindliche Flugangriffe auf Asfab , Massaua ,
H armil und Asmara haben keinen Schade » » » gerichtet .
In Diredaua wurde ein Man » verwundet u « d ein Gast¬
hof leicht beschädigt . Ein feindliches Flugzeug wnrde urit
Wahrscheinlichkeit von der Marineflak abgefchosse » .

Ein feindliches Flugzeug vorn Blenbeim - Tyv , das » ach
Malta unterwegs war , landete aus Versehen auf dem Flug¬
hafen Pantelleria und wurde intakt mit der aus zwei
Offizieren und einem Unteroffizier bestehenden Besatzung
erbeutet .

Schiffbrüchige eines englische » Dampfers vo »
5800 BRT . , dec von einem unserer U -Boote im Atlantik
versenkt wurde , stnd in Lissabon ausgeschifft worden .

♦

Das im italienischen Wehrmacht bericht von heute
genannte Sidi el Barani bildet in ? 0 Kilometer Ent¬
fernung von der Grenze der Cyrenaika den z w e r t e » e n g -
lischen Stützpunkt an der ägyptischen lKüste , bellen
strategische Bedeutung sich schon daraus ergibt , das die zweite
englische Verteidigungslinie von hier nach Süden verlauft .

Sidi el Barani wurde in der Zeit des Sanktionskrieses
gegen Italien militärisch ausaebaut und mit großen Depots
und mit einem Flughafen ausgenattet . dessen Besetzung die
Flugstrecke nach Alerandria auf 350 Kilometer und nach dem
Kuezkanal auf 600 Kilometer verkürzen wird . Sidi el Barani
ist ferner der Ausgangspunkt der asphaltierten Küstemtraße .
die ebenfalls wahrend der Sanktionszeit angelegt worden
war . und ist von Marsa Matruk . dem Hauomützvuntt
der dritten englischen Verteidigungslinie , noch 140 Kilometer
entfernt Schließlich befinden sich in der Umgebung » an Sidi
el Barani zwölf Brunnen mit vorzüglichem Waner ,
deren Zisternen von den alten Römern angelegt worden sind .

Die Bedeutung des w ei te r en italien i schen
Dorrückens steht man in italienischen politischen Kreisen
vor allem auch darin , daß jetzt selbst die englische Agitation
auf ihre kindischen Versuche verzichtet , die von den italienischen
Truppen eingenommenen Stellungen als bedeutungslos dar -

zustellen . und rundweg zugibt , daß England nicht die Möglich¬
keit habe , stch auf allen Punkten feines , Weltreiches zu ver¬
teidigen , stch vielmehr auf die Hauptpunkte beschranken müsse .

Besttzlosen der Ersatz für den Besitz sei . Er nannte es das
„ Erbe der Enterbten "

.
Die Bismarck '

sche Prophezeiung geht nun heute , nach jait
60 Jahren in Erfüllung . Ein Größerer als er . Adolf Hitler ,
unser Führer , hat diesen Gedanken in vollendeterer Weise
wiederaufgenommen und bat auch die machtvolitifcken Vor¬
aussetzungen geschaffen , um diese Ideen in die Tat umzu -
setzen . Die Sozialversicherungen haben ihren Zweck erfüllt .
Jetzt jedoch müssen sie Größerem Platz machen , um den
Bisinarckschen Gedanken vom Staatssozialismus , wie er . ihn
in der Staatspension für die Enterbten und Besttzlosen steht ,
zu verwirklichen . , . ,

Die neue Altersversorgung ist am dieiern
Grundgedanken fertiggestellt und dem Führer bereits üben

g
'

en . Das Eeiundheitswerk über eine umfassende Gesund -
sfiihrung unserer Ration steht vor der Vollendung . Ein
ialwerk über Lohn . Leistung . Urlaub . Freizeit . Kündi¬

gungsschutz . Arbeitszeit und Arbeitsreckt ist in Bearbeitung .
Ein Gesetz über Berufserziehung . Berufswettkampi und
Leistungskamof der deutschen Betriebe ist in Angriff genom¬
men . Die Planungen für ein großzügiges , umfassendes Sied -
lungs - und Wohnungsprogramm werden mit Energie und
Tatkraft vorwärtsgetrieben . Und ich kann verstchern , daß , so
bald der Krieg durck den größten Sieg aller Zeiten für
Deutschland beendet sein wird , auch alle Voraussetzungen ,
Planungen und Gesetze für das großzügigste Sozialwerk aller
Zeiten und aller Völker beendet fein werden und vorgelegt
werden können .

Es bleibt mir nur noch übrig , dem deutscken Arbeiter zu
sagen , daß auch dieses Werk allein dem Wollen und der
Initiative des Führers entspringt . Alle großen und neuen Ge¬
danken stammen allein von ihm .

Indien wehrt sich
Auttevglische Kundgebungen in der Provinz Madras

Rom , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Weigerung des
indischen Kongresses , England in diesem Kriege zu helfen ,
machte nach .Messaggero

" im ganzen Orient einen tiefen
Eindruck . Die Inder wehren sich immer heftiger
gegen die englischen Verfassungsvläne und verlangen vor
allem , daß die indischen Streitkräfte von Indern und nickt
von Engländern befehligt und nicht außerhalb Indiens für die
Interessen Englands eingesetzt werden . Der indische Scknft -
stellerSirnmk erklärte . derZustand , daß ein einziges Telegramm
Englands genüge , um aus Indien gegen den . Willen des
Volkes ein kriegführendes Land zu machen , fei untragbar .

Wie „ Messaggero
" weiter meldet , kam es in Teuchern

( Provinz Madras ! zu anti -englischen Kundgebungen .. Die
Polizei griff ein . Zwei Polizisten wurden getötet
und 13 Personen verwundet .

ßauptttrif tieiltt : ® fl n 11| n ; Stelfoertrtter : Heinrich Kari rinn, , verantwort ,
htb für den Politiken teil : heinri » Karl Kun j (verreist ) ; Stellvertreter : jritz
Gstntbcrt für Kund , Unterballung , Umgebung und Sport : Dr . Heinn -b Reichert ;
für Stadtnachrichten , Vororte und wirtfchaftsteii : Willi pentpel : für den Rn -
, etgentetl : Otta Kaiser : tümtlich in Wiesbaden . Gefamtiritnngt Dr . nhil . bum, .
Güstau Sch - tienbera und wno Raif er . — Zur Heft ist Preisliste Nr . st gültig ,
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„ Gebet und Mord "

Zwilbevölkerung soll »unterschiedslos bombardiert¬
werden — Brutaler » Vorschlag " eines britischen Abgeordneten

h - ( Funkmeldung . ) In einer Zuschrift , an
^ . " Times

^
schlagt der Abgeordnete La za l e t vor . die Eng -la ^ r-±x .lEten ihre bisherige „ anständige Kriegführung nur

^ j ^ lfche L >biekte zu bombardieren , fallen lassen und
? ” * e<r schied los die deutsche Zivilbevölkerung

Tsn« ^ ev - ® r empfiehlt als Repressalie auf die
mu m

m ^ Lr? Terun0cn Ni England , zwölf deutsche Städte
der ..Vernichtung vom Erdboden " zu bedrohen . Falls die

LkÄM " ^ ke „ zwolr „ von England . zum Tode verurteilten
r ° umen sollien . dann müsse das englische Ober -

kommando eben zwölf neue Städte ausrufen , die der Ver -
AEung anheim . zu fallen hätten . Es dürften aber auf keinen
<fall nur d,e . Städte bombardiert werden , sondern auch die

tenleiden . Eine Repressalie gegenüber
evakuierten Städten habe darum gar keinen Zweck .
~ .terottoe gemeine und von niedrigsten

, t,en zeugende Sinnesregeluna eines englischen
Ä (^? ^ ^ Eters . Mchnet ein treffendes Bild von dem hohen

.
der britischen .Moral

" und Humanität "
. Gleichzeitigaber auch ist sie eine Folgeerscheinung der briti -

slonsp . olltik . die dem Volke weiszumachen
versucht , daß es nur eines Hebeldruckes bedürfe und die „ un¬
geschlagene „ . .und unschlagbare " Royal Air Force werde
?Tdmpt zwölf deutsche Städte vernichten . Es ist die Frucht
Churchillscher und Reuterscher Lügentaktik , die Märchen wie
ES vom .uulverrsierten Hamburg " in den Köpfen solcher

Lrnier zur .Wahrheit werden läßt . In unmitzverständ -
N ° r We ' e unterstreicht aber dieser Vorschlag des britischen
Abgeordneten ., auch das „ Gebet " des Reverend Whipp . der

ari ^ te : . .Die deutsche Rasse mutz ausgerottet
werden / Fe mehr Menschen getötet werden , desto mehr freue
t <0 mrch !

Die gegen militärische Ziele gerichteten pausenlosen har¬ten Vergeltungsschlage der deutschen Luftwaffe für die vlan -
losen nächtlichen Bombenabwürfe britischer Piloten auf die
putsche Zivilbevölkerung , auf Friedhöfe Kirchen . Kranken -
dau ' er . Kinderspielplätze ^ und nationale Kulturdenkmäler
Wvden ^ n Herren , von der Themse die Augen darüber ge¬öffnet haben , wt « wir verbrecherische Abstcht und System ver¬
ratenden britischen Gemeinheiten zu begegnen wissen Die
zerstörten Dockanlagen , die vernichteten Rüstungsbetriebe . das
oan )e brennende London stnd die treffendste Illustration
dafür .

Teruzzi beim Führer
Berlin , 17 . Sept . Der Führer empfing am Dienstag

in der Reuen Reichskanzlei den als East des Reichs -
leiters General Ritter von Epp in Deutschland zu Besuch
weilenden . Königlich Italienischen Kolonialminister General
Teruzzi .

, , „ Bei der An - und Abfahrt erwies eine Abteilung der
ff - Leibstandarte militärische Ehrenbezeigungen . Vorher
batte der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop den italienischen Kolonialminister im Auswärtigen
Amt empfangen .

Des gemeinsamen Sieges kicher

_ _ Berlin . 17 . Sept . ■ Zu Ehren des in Berlin weilenden
Königlich Italienisch » ! Kolonialminifters Eizellenz Teruzzi
gab der Reichsleiter General Ritter von Epp einen Empfang
nn Hotel Kaiserhof , an dem Reichsminister Dr . Lammers ,
Rerchsmrnister Dr . Todt . Reichsleiter Bouhler . der Königlich
Italienische Geschäftsträger Botschaftsrat Zamboni und der
italienische Generalleutnant Somma . Staatssekretär Gau¬
leiter Bohle . Polizeipräsident SÄ .-Obergruppenführer Graf
» elldors neben anderen Vertretern der italienischen Bot¬
schaft , der Ministerien und Parteidienftstellen teilnahmen .

Reichsleiter General Ritter von Epp begrüßte in
Minister Teruzzi den Mann , der die Politik in Afrika leite ,
und erhob sein Glas auf die im gemeinsamen Lebenskampf
streitenden Rationen Deutschland und Italien .

Minister Teruzzi erwiderte , daß ' ihm die ganze Grütze
der deutschen Siege während seines Besuches im Westen vor
Augen geführt worden sei . Er sei überglücklich , dah ihm in
der Reichshauptstadt ein Abschiedsgruh des Reiches entboten
wurde , das mit Rom die künftige Geschichte Europas
schmieden werde ; und datz er aus dem Munde des Führers
di « Gewißheit des Sieges vernommen habe . Beide
Völker seien dteses gemeinsamen Sieges sicher .

Minister Teruzzi nach Nürnberg abgereist

Berlin , 17 . Sept . Der italienische Kolonialminister
General Teruzzi verlieh am Dienstagabend Berlin , um der
Stadt der Reichsparteitage einen Besuch abzustatten . Von
Nürnberg aus wird General Teruzzi die Rückfahrt nach
Rom antreten .

Glückwünsche des Führers
zum Unabhiiugigkeitstag Chiles

Berlin , 18 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der Führer bat
dem Präsidenten von Chile zum Ilnabhängigkeitstag Chiles
dtahtlich sein « Glückwünsche übermittelt .

In Bulgarien „ Kraft durch Freude " nach
deutschem Vorbild

Sofia , 17 . Sevt . Der vom bulgarischen Sandelsminister
Sagoroff eingesetzte Sonderausschutz unter Leitung des Prof .
Schumeloff zur Prüfung und Vorbereitung der auch für Bul¬
garien zu schassenden Organisation „ K r a f t d u r ch F r e u d e"

bat seine Arbeiten abgeschlosien und dem Minister einen
entsprechenden Bericht vorgelegt . In der nächsten Zeit soll
mit der Durchführung der Oryanisationsarbeitcn begonnen
werden . Die bulgarische Oraanisation . .Kraft durch Freude

"

soll noch dem deutschen Vorbild geschaffen werden .

Die Bomber der Königin Wilhelmine
gegen Holland

Amsterdam , 17 . Sevt . . .Telegraaf
" stellt fest , datz die

letzten heimtückischen Angriffe der Engländer
auf niederländische Städte und Dörfer in weiten Kreisen
starke Erregung hervorgerufen hätten . Im Zusammen¬
hang damit hat die Mitteilung starkes Aufsehen erregt , dah
Königin Wilhelmine kürzlich erklärt hat , sie habe der eng -
liichen Regierung einen qrotzen Geldbetrag zur Verfügung
gestellt , damit hierfür Bombemverfer und Nachtlager zum
Krieg gegen Deutschland hergestellt werden . Im Hinblick aus
die letzten gemeinsamen und leigen Angriffe auf holländisches
Privateigentum und aus holländische Zivilisten werfe man
die Frage auf . ob diese durch die Königin Wilhelmine ge¬
schenkten Flugzeuge nicht bereits in Aktion getreten seien .

Abschließend stellt der „ Telegraaf " säst , datz die heim¬
tückischen Angriffe der RAF . am niederländisches Gebiet
einen sehr hätzlichen Beigeschmack hätten .

Englandfahrt verweigert
Besatzung griechischen Frachtdampsers lehnt Fahrt durch

Kriegszone ab

Buenos Aires , 17 . Sevt . Die Besatzung des griechi¬
schen Frochidamviers „ Pantelis "

. her aus dem Flußhafen
Santa Fe mit Getreide nach England auslaufen sollte , wei¬
gerte sich , die Fahrt anzutreten . Die Mannschaft erklärte ,
nur für den Verkehr zwilchen neutralen Häfen angeheuert
zu sein und nicht zur Fahrt durch die Kriegszone nach einem
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Wiesbadener Nachrichten
Die Freizeit des Frontsoldaten

Brief von der äußeren an die innere Front

Rdz . . . . ( ? . K .) Mein lieber Freund ! Du schickst mir
zwei Bücher , um , wie Du sagtest , „ in meinen Alltag ein
wenig Licht zu bringen "

. Du glaubst nicht , wie sehr wir
Soldaten uns über eine Büchersendung freuen , aber daß es
ohne Eure Bücher hier nicht auszuhalten wäre , ist mehr als
leicht übertrieben ! Ich will Dir darum heute einmal etwas
von unserer Freizeitgestaltung erzählen , von dem . was wir
hier weit von der fjeimat entfernt , an der Küste des Atlan¬
tiks tun und erleben . Sonst meint ihr fast , daß wir nichts
anderes anzufangen wüßten . als uns in der Sonne braten
zu laffen . Unser Dienst ist hier wie in der Garnison daheim
angelaufen , und unser „ Spieß " hat jeden Tag neue Ideen ,
wie wir unseren Dienst zu Kraft und Geschmeidigkeit erfolg¬
reich fortsetzen können . Da hier ein anderes Klima herrscht ,
schwitzen wir hier noch ganz anders als zu Hause . Wir haben
aber erkannt , daß uns dies dauernde Jnbewegungfein gut
tut . daß wir so immer in guter Übung bleiben . Umso
kameradschaftlicher gestaltet sich unser Zusammenleben . Unsere
Bude mühtest Du sehen ! Gemütlich wie in einem 2ung -
gesellen - Bungalow ! So ' ne kleine Leseftunde am franzöllschen
Kamin , etwas für Feinschmecker !

Die franzöllschen Wirtschaften sind finllere Angelegen¬
heiten . Finde hier mal ein gemütliches , gediegenes und
nettes Lokal ! Genau !o gut könntest Du versuchen , ein Cafe
mit Kaffee und Kuchen zu finden . Trotzdem gehen wir von
Zeit zu Zeit natürlich in ein solches Restaurant , um einen
Aperitif , eine Flasche Bier oder Wein zu trinken . Biel öfter
eigentlich sitzen wir unter uns zusammen . Einer bat eine
Ziehharmonika , einer eine Mundharmonika , und wer singen

mag . stimmt mit ein . Solche Abende am Meer vergitzt man
nicht . „ .

Von Zeit zu Zeit veranstaltet die P . X . Gerne ins chaits -
abende . sei es , dah ein Film mit der Wochenschau dargeboten
wird , sei es . dah eine deutsche Bühne oder ein deutsches
Orchester zu uns herüberkommen . .

Wie unterscheidet sich betiotelsmetie solch ein Konzert
hier von daheim ! Es würde Dir auch Freude machen , in
einen Tbeatersaal hineinzublicken . in dem unterschiedslos
Feldgraue sitzen , ein einziger Block der Kameradschaft und
der frohen Erwartung . Solcher Hunger nach ichoner -Uiulu ,
nach gepflegtem Wort und nach Herzlichkeit ist fern der
Heimat ergreifend . Denke Dir . vor Dir auf der Buhne stehen
plötzlich Zivilisten . Dann strömt die . Musik auf Dich em :
von den Geigen rinnt der ferne Marchenstrom . der unter
deutschen Linden entspringt , ein ganzes Orchester baut Dir
ein Bild des deutschen Landes auf . und darin atmest Du mr
ein paar Minuten . Die Musiker strudeln Dich mit einem
Wiener Walzer hinein , sie packen Dich , dah Du bekannte
Lieder aus Opern und Operetten mrtsingen mußt plötzlich
tritt eine Frau auf die Bühne . Du siehst jeden Tag Frauen ,
das Leben läuft hier ja . als sei nie etwas geschehen . Aber
Du spürst , dies ist eine andere Frau . Eine deuftcke . In ihr
stehll Du alle deutschen Frauen vertreten , und Du bist stolz ,
wenn sie besser aussieht als die Französinnen . Solch ent
Abend ist uns viel wert . Davon spricht man noch lange .
Den Künstlern ist niemand dankbarer als der Soldat , der sich
bis zu diesem Punkt Europas durchschlug und am neuen
Kampf wartet . Siehst Du . Lieber in der Heimat , wir haben
hier unsere Abwechslung . Unsere Führung vergrgt nichts .

Dein F ü h m a n n .
( Kriegsberichter Füssmann ) .

Ein Soldat und echter Offizier Früh im Gelände

Ehrliche Finder
Eine Fundgek -Lbr , die sich gewaschen bat

Lebensmittelkarten llnd kostbarer als bares Geld .
( Nebenbei bemerkt werden ab gestern neue Karten , aus -

gegeben .) Um ibre sorgsame Auibewabrung llnd mir be -

mübt . Und doch kann es geschehen , dah einmal eine Karte
in Verlust gerät . Wir willen zwar , dah stck der Finder
strafbar macht , wenn er widerrechtlich von ibrrn Abschnitten
Gebrauch macht , wir willen aber auch , dah Beauemlichkert
oder Oberflächlichkeit dazu führen können , den Finder zu
veranlassen . die Karten dem Verlierer nicht . zuzustellen .
Dieser muh dann leider für eine gewisse Zett auf seine
Bezugsberechtigung verzichten . Das ist bitter Wir wollen
daher gefundene Karten schnellstens dem Verlierer oder
dem Lieferanten , deren Namen la aus den Wertstücken er¬
sichtlich find , zustellen . Und wenn wir andererseits wieder
in den glücklichen Besitz verloren gegangener Karten ge¬
kommen llnd . dann wollen wir auch nicht vergessen , dem
ehrlichen Überbringer einen entsprechenden Finderlohn aus «

zubändigen . Aber nicht etwa so . wie es dieser Tage tn der
Südweststadt geschah , dah gutgestellte Verlierer zwei
Kindern , die verloren gegangene Fetlkarten überbrachten ,
je Nase einen „ Fünfer

" als Fundgebübr übergaben . Einen
ganzen Groschen für zwei in Verlust geratene Fettkarten !
Das scheint uns doch etwas reichlich bescheiden ! p .
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Vier Degen senkten sich mit . den .Fabnen . indessen lick

die Hände zum Grub erhoben , ine Miutärmullk
vom „ Guten Kameraden " anstimmte und . drei . Salven

krachten . Unmerklich sank der Sarg tn die Tiefe . In

Lügenhaftigkeit der „ besseren Hälfte "

Ein Grund zur Auflösung der Ebe

Maizena für die Flasche ,

als Brei oder Puddingspeise -

gericht als rechtsirr
Schuldausspruch gegen — .. .— ------ ----- - ---- --
schiedenen Beklagten oder Widerbeklagten von einem beson¬
deren Anträge abhängt — so bebt das Reichsgericht hervor
— . bedarf es eines solchen Antrages im Falle der Aufhebung

brachte .
— Unfälle . Beim Einbiegen von der Prinzellin - Elisa -

beth - zur Sonnenberger Straße stürzte ein Radfahrer so
unglücklich , dah er sich innere Verletzungen zuzog . — In
einem Hause der Neugalle rutschte eine Frau io unglücklich
auf einer Treppe aus , dah sie sich Körpern rellungen zuzog
und auch über innerliche Schmerzen klagte . Man brachte
die Verunglückten ins Krankenhaus .

der Ehe . Das ergibt sich aus § 17 der VO . vom 27 . Juli
1938 zur Durchführung und Ergänzung des Ebegesetzes .
wonach , wenn die Ehe aufgehoben wird und ein Gatte tm
Sinne des § 42 Abs . 2 des Ebegesetzes als schuldig anjti »
sehen ist . dies im Urteil auszusprechen ist . Somit
war das Kammergericht nicht berechtigt , aus der Unter «
lallung eines Schuldantrages durch den Klager den Schluß
zu ziehen , dah er insoweit keine Ansprüche venolgen wolle .
Als schuldig ist nach § 42 Abs . 2 des Ebegesetzes tm Fall «
des § 37 der Gatte anzuleben , der den Aufbebungsgrund
bei Eingebung der Ebe kannte . „ Reichsgerichtsbriefe .
( IV 790/39 . — 13 . 7 . 1940 .)
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die in das Gebiet der Pflichten »um . luftschutzmaßigen . Ver -

halten gehört , ist in der lebten Zeit wiederholt erörtert
worden . § 2 Abs . 2 Nr . 1 der X . Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz sagt dazu : Nach Auslösung des Flieger¬
alarms haben sich alle Personen sofort tn die vorhandenen
Luftschutzräume zu begeben . Die Verpflichtung »um Aufent¬
halt im Luftschubraum erstreckt sickniLt auf . Personen ,
deren körperlicher Zustand dies mcht zulaßt , einschließlich
des Pflegepersonals . — Wie der Referent erklärt , bat der

Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der

Luftwaffe nach langjährigen Versuchen und . Erfahrungen
das Aufsuchen der Luftschutzräume nack Maßgabe der ge¬
nannten Vorschrift zur gesetzlichen Pflicht erboben
Die Richtigkeit bat sich auch bei den i .ungiten . Luftangriften
voll bestätigt . Selbst wenn Luftschutzraume nicht vorbanden
sind , bietet der Kellerraum immer noch den besten . Schutz

gegen Bomben . Da die Vorschrift eine Pflicht aus lost , die
dem eigenen Schutz des Pflichtigen dient , ist bei Erlaß des

Gesetzes von der selbstverständlichen Befolgung ausgegangen
und deswegen davon abgesehen , worden , ste unter Zwangs -

mahnabmen oder Strafen zu stellen . Wer den Luttschud -

raum jedoch bei Luftangriffen nicht aufsucht , lebt nicht nur

sein Leben aufs Spiel , sondern schadet auch durch sein

schlechtes Beispiel der gemeinsamen Sache . Außerdem

müllen Zuwiderhandelnde mit Nachteilen bei etwamer Ent¬

schädigung durch das Reick rechnen . Die Luftsckutzkrafte

sind zur Erfüllung aller Dienstobliegenheiten verpflichtet .
So können z . B , Selbstschubkräfte , die nickt der dienstlichen

Weisung des Luftschutzwartes . den Luftschutzraum aufzu¬

suchen . Nachkommen , bestraft werden .______________

SA . -Wehrabzeichen bei der Standarte 224

Die Durchführung der Gruppe HI , als letzte und viel¬
seitigste Prüfung des vom Führer gestifteten Leistungs -

abzeichens , wurde am Sonntag von der SA .-Standarte 224
in zwei Stürmen durchgefübrt . Der Wettergott meinte es
nicht gut mit den Prüfern und Lebrscheininhabern . die lick
bereits kurz nach 6 Uhr ins Gelände begaben , um die ein¬
zelnen Stationen zu besetzen . ~ . . . L , ,

Unter Absingen von SA .- Kampfliedern begaben sich die
Prüflinge von Eltville sowie von Bad Schwalbach
und Umgegend zu den befohlenen Antrittsplätzen ins Ge¬
lände . um „ Lage und Auftrag " entgegenzunebmen . Der
Führer der Reiterstandarte 150 . Hauvtsturmfuhrer W erd -
mann , welcher zur Zeit auch gleichseitig Führer der SA .-
Standarte 224 ist . wohnte den Prüfungen von Anfang bis
zum Ende bei . Von der SA .- Gruvve Kurpfalz ( Mannheim )
konnte sich Standartenführer O ch s von den Leistungen der
gut ausgebildeten Männer . welche sich aus SA . sowie Webr -

mannschaften und NSKK . zusammenietzten . überzeugen .
Ungeachtet der schwierigen Bodenverhältnisse erhüben die
Prüflinge die an sie gestellten Aufgaben mit Schneid und

Em
somit ihre Einsatzbereitschaft erneut unter Beweis .

mfübrer Holler 5/224 und Scharf . Albus 11/224
n die Prüflinge gut vorbereitet .

iiaajien . tun *, ' L
glühendem Bogen gleitet eine Rose aus der Hand des i

Generals auf das Flaggentuch , von Helm und Degen be¬

schwert : ein letzter Grub des lebenden an den verblichenen j
Kameraden . e -

Seine Kameraden gaben Generalleutnant Johannes Krebs

das letzte Geleit

Es ist wie die Ernte eines reichen Lebens , die aus , den
Blumenkränzen leuchtet , rund um den mit der Reicksttlegs -
flasse überdeckten , von Degen und Helm des verstorbenen
Generalleutnants gekrönten Sargs , an dem vier Offiziere
die Wache halten , ein fünfter die Orden des Dahin -
gegangenen hält , Wimpel des DRK . in den Händen lunger
Schwestern und die Fahne des NS .-Reichskriegeraundes . in
der Faust eines Veteranen zur Seite . Draußen am Fried -
hofsvortal ftebt eine Kompagnie . Gewehr bei Fuß . Es ist
das Begräbnis eines Soldaten der alten Armee . Gedampf¬
tes achtunggebietendes Schweigen , aus dem die Tone eines
Chorals steigen . Generalleutnant Johannes , Krebs hatte
in drei Wochen fein 75 . Militärjubiläum feiern können tm
gesegneten Alter von 96 Jahren .

Verpflichtung zu luftfchutzmWgem Verhalten
Wenn man gegen die Luftschutzpflichten verstößt

Uber die verwaltungs - und , strafrechtlichen Folgen hei

Verstößen gegen die Luftschutzvilickt äußert llch Oberregl ^ .

rungsrat Dr . Barsow vom Reichsluftiabrtmmisteriuni . in

der „ Sirene “
. Die Luftftf ) utzvflickte n . dlenack dem

Luftichutzgesetz alle Deutschen iowie Auslai
^

der und

Staatenlose zu erfüllen , haben , ^ std . Luft chutzdienstvilickt .

Luftlckutzsackleistungspflicht und die Veroilicktung iu lurt -

schutzmäßigem Verhalten . Für die Sachleistung . Sergabe
eines Kraftwagens , usw, . wird eine Vergütung gewahrt ,

wenn sie billigerweise nickt unentgeltlich gefordert werden

kann . Die Luftschutzdienstpslicht wird durch polizeiliche

Heranziehung eingeleitet . Das luftschutzmahlge Verhalten

umfaßt darüber hinaus , ohne zur Luftschubdienstpflickt und

zur Sachleistungsvflicht zu »« boren insbesondere dl « Her¬

richtung von Luftschutzraumen . Beschauung von Lustichutz -

gerät . Entrümpelung und Verdunkelung unh das luitsckutz
,

mäßige Verhalten bet . Fliegeralarm . Die Überwachung

prfölcrt burdi fric bic Dolitfreiliäbc Swöitflsinittw ctu -

wenden oder strafrechtliche Ahndung l >erbeifubren kann . Die

Polizei bedient sich zur Überwachung der Pi lickt en verschie¬

dener Hilfsversonen , insbesondere der Amtstrager des

Reichsluftschutzbundes . Diese öilfsverfogen werden damit

im staatlichen Auftrage tätig . Wer sich ihnen widersetzt

Ärd ebenso behandelt , wie bei Gewaltmaßnahmen gegen

andere öffentliche Dienste . ..
Die Verpflichtung »um Herrichten von Luftsckutzraumen .

Eine Ebe ist auf Grund des § 37 Abs . 1 des Ebegesetzes
aufgehoben worden , weil die beklagte Ehefrau sowohl , vor
der Ebe wie wäbrend derselben ihrem Hang zur LUAen -

baftiäfeit hemmungslos nachgab . Sie liefe stck dem Klager
als „ Ärztin " vorftellen und gab diese Position auch später
nicht auf . obgleich Re nur eine Stellung als Sekretärin be¬
kleidet hatte . Während ihrer Verlobungszeit gab ste an ,
in Berlin und München studiert zu haben und bet Professor
I . in München als Assistentin tätig . gewesen zu sein . Anstatt
später mit einem offenen Wort diese Unwahrbaitigkeiten
richtig zu stellen , ging ihre Sucht zur Aufschneiderei so weit ,
daß ste angab . zur Kenntnis eines Dienstgeheimnisses
gelangt zu fein , nach welchem di « Frau einer hochgestellten
Persönlichkeit keinen Familienzuwachs erhalten wurde : Mick
rühmte ste sich , die Bekanntschaft der Gattinnen verschre -
bener Reichsminister gemacht zu haben . , . ,

Nachdem die Aufhebung der Ebe wegen dieses . Hanges
zur Lügenhaftigkeit der Beklagten rechtskräftig aus¬
gesprochen war . entstand Streit darüber , ob die beklagte
Ehefrau als der schuldige Teil zu erklären fei Das
Kammergericht hat den Schuldausspruch unter lallen ,
weil der Kläger in dieser Richtung keinen bestimmten
Auftrag gestellt hatte . Diese Ausfällung wird vom Reichs¬
gericht als rechtsirrig bezeichnet . Ebensowenig wie der
Schuldausspruch gegen den wegen seines Verschuldens ge -

— (Eine Feierstunde bereitete de ? MED . „ Hildch
( E . D .) Wiesbaden den Insassen eines Wiesbadener
Reservelazaretts . Unter Leitung seines Cbormeisters Otto

Trillbaafe sang der Verein Shore pon KarlMana
v . Weber ( „ Lützows wilde Jagd "

, , ,S _ ----
Gluck ( „ Untreue " ) , von Jüngst ( „ Verlorenes Lieb " ) und
andere der jetzigen Zeit angevaßte Kompositionen . die . Mit
begeistertem Beifall aufgenommen wurden . Ebenso reichen
Beifall erntete Fritz Kili ^ . . ------ — -------
„ Daheim " von Kann und „ Mahnung "

., von S . Hermann .
H . Zimmer m a n n rezitierte , von stürmischen Lachsalven
unterbrochen . Gedichte von Rud . Dietz . In stimmungsvollen
Worten dankte der Sprecher der Verwundeten für die dar¬

gebrachten Liedgaben , die herzlichen Vegrubungsworte und
die Svende , die der Vereinsfübrer Karl Kobe ir . dar -

MAIZENA

a « D6breogOeo « I4rip *e Ulgte l« 6 » e Pate «

— Strickgarn vunktbilliger . Strickgarn aller Art kann
auf die alte Kleiderkarte nur zu 7 Punkten für je 100 g
gekauft werden , wobei es gleichgültig ist . ob es sich um
wollene oder baumwollene (Same oder um . Garne bartbeit ,
die aus Wolle und Seide gemischt sind . Die neue Kleider¬
karte macht hier Unterschiede unb setzt den Punktprets
herab . So wird jetzt zwischen . Strickgarnen . und , yaiw »
atbeitsgamen einerseits und zwischen wollhaltiaen
und anderen Garnen andererseits unterschieden .
haltige Strickgarne kosten je 100 g 6 Punkte , andere Strick¬
garne . also z . B . die baumwollenen und zellwollenen .
4 Punkte . Von den Handarbeitsgamen . die tm Handel in
Aufmachungen ab 50 g verkauft werden , kosten jeweils
100 g , wenn sie wollhaltig sind . 6 Punkte und weml .ste
nicht wollhaltig llnd 4 Punkte . Der Punktpreis der Strick -
mid Handarbeitsgame ist den Packungen jeweils auf «
gedruckt . _ _ _ _ _

Gestraffte Gestalten in Uniform oder den schwarzen
Zivilrock mit den Orden dreier Kriege gescknmckt . füllen die
Halle . Generale und Offiziere der neuen Wehrmacht und
des alten Heeres . Freunde und Kameraden des Verstor¬
benen . Ein Spruch von Theodor Körner teilet die Predigt
des Webrmachtobervfarrers Wunderer em . rn der sich
Kernsätze aus einer schlickten und würdevollen Schilderung
des Lebens des Verstorbenen hervorboben . Rach einem
Gebet des Geistlichen widmete General der Infanterie von
Steppubn dem ältesten General des Wehrkrelf .es mar¬
kige Worte des Gedenkens . „ Wie er gekämpft in zwei
Kriegen für das Zweite Reich , fo war er begeistert und
aufgeschlossen für das Dritte Reick und feinen . Führer , ein
Vorkämpfer der jetzigen Zeit blieb er Soldat bis en fernem
letzten Tage . Wir werden ihm ein . treues Andenken be¬

wahren .
" Im Auftrag des RS .-Reickskriegerbundes und

feiner alten Kameraden teste General Meier , im Namen

des Deutschen Roten Kreuzes DRK .- SauvifuHrer Buch
Kränze nieder , Dann gedachte die Kameradschaft ehe¬
maliger Pioniere und seine Freunde ehrend des Ver¬

storbenen . General von Winterfeld war als Vertreter
des Generals der Pioniere erschienen . Stabtfammerer Dr .
Heß als Vertreter der Stadt Wiesbaden .

Wall
'
aufgenommen wurden . Ebenso reichen
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Han für seine beiden Lieder
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Fragen des deutschen Handwerks Wiesbadener Vororte

en geriet , an ge¬
rastwagens trifft

Jtus Gau und Provinz

sammel ’

ATIKAH 3 #

brücke begangen und dabei in einem

Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

2gen seiner Schwefelquellen bekannte Ort durch
Mode gekommen , der dort die Sommermonate
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Trocken schmeckt

auch die beste

Cigarette nicht gut * )

* ) Sollte eine „ vergessene
"

Cigarette einmal ausgetrocknet sein ,
so ist sie im Nu aufgefrischt , wenn man vor dem Anzünden die

Brandsläche leicht mit der Zungenspitze benetzt .

Man sand eine kleine Stube , wo der neue Wein ausgesteckt
war . Man wurde gesprächig . Die Unterhaltung glich schließlich
einem Feuerwerk sprühenden und prasselnden Witzes .

Als man schied , lag eine weihe , schmale Hand lange in einer
kräftigen Faust . „ Ich habe dem Genius ins Gesicht geschaut,

"
sagte

jenen , war Haslinger , den Beethoven kannte ,'
Heaters in der Wiener Iosefstadt . Aber des

« r -
, Dre Krieger - Kameradschaft ehern . 88er im 316 .=

Retchskriegerbund hielt ihren monatlichen Kameradschafts -
ilvvell ab . Kamerad schaftsWhrer Dries begrühte die
zahlreich Erschienenen . darunter die Kriegerkameradschaften
ehem . 97er und 166er mit ihren Angehörigen . Nach Erle¬
digung des geschäftlichen Teiles führte Kreisvrovasanda -
Obmann Storring Filme aus dem Zeitgeschehen vor . die

„Gehen Sie nach England , nach Italien , nach . . „Zu spat !"

schrie Beethoven . Tränen traten ihm in die Augen . Eine peinlich ,
Stille entstand .

„Alsdann so gehn ma zum Heurigen,
" legte Haslinger

beruhigend seine Hand auf die Schulter des Meisters .

— Riederhöchstadt ( Taunus ) , 18 . Sept . An einer Straßen¬
kreuzung kam es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen aus Kronthal und einem Motorradfahrer aus
Schwalbach . Der Motorradfahrer , ein 42jäjtiget Mann , wurde
von dem Kraftwagen erfaht und etwa 20 Meter weit miege¬
schleift . Seine Verletzungen waren so schwer , dah der Tod
alsbald eintrat .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

Bsetbsven
Eine Erinnerung an Baden bei Wien

Bon Dr . Wolfram Waldschmidt
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übertragbar ist . Eine Frau darf also auf ihre eigene Karte
nicht etwa eine Krawatte für ihren Mann kaufen .

Maßkleidung wird mit genau der gleichen Punkt¬
zahl berechnet wie Fertigkleidung . Das gilt auch für die
mehr Stoff beanspruchenden „ Übergrößen "

. nicht aber etwa
für eine besonders reiche und ungewöhnlich viel Stoff ver¬
brauchende Ausarbeitung eines Damenkleides , für die
mehr Punkte zu geben sind .

Strümpfe kann man auf Punkte der ersten Kleider -
karte nur kaufen , wenn diese noch einen Bezugsnachweis
enthält . Reichen die alten Punkte nicht aus . so kann der
Rest von der neuen Karte genommen werden . Verboten ist
jedoch , den Vezugsnachweis von der ersten , die Punkte aber
sämtlich von der zweiten Karte au verwenden .

Umtausch verkaufter Waren bleibt weiter
erlaubt , es muß sich dabei aber um Waren gleicher Art
für den Bedarf desselben Karteninhabers bandeln .

Versandgeschäfte : Der Kunde darf im Verkehr
mit ihnen die notwendigen Punkte selbst von seiner Kleider -
karte abtrennen . das Geschäft darf erst nach Eingang der
Abschnitte liefern .

Vorgriff : Auf der Männerkarte sind 44 . aus der
Frauen - , Knaben - und Mädchenkarte je 33 . auf der Klein¬
kinderkarte 22 Vorgriffvunkte enthalten . Sie können für
Gegenstände verwendet werden , die mindestens 40 . bzw . 30 ,
bzw . 20 Punkte erfordern . Für Herren -Wintermäntel gilt
eine besondere Regelung .

Wintermäntel für Männer : Zum Kauf
können vom 1 . Dezember an außer den 44 Vorgriffsvunkten
und den fälligen Abschnitten auch die ab 1 . März 1941 gül¬
tigen Punkte benutzt werden .

Zurückgelegt werden können bewirtschaftete Waren
nur gegen Hingabe der Punkte bzw . des Bezugscheins . Die
bezugsbeschränkten Waren dürfen nicht länger als vier
Wochen reserviert werden .

bei allen Anwesenden reichen Beifall fanden . Ein gemüt¬
liches Beisammensein folgte .

— Platzkonzert . Am Donnerstag um 15 Ubr findet
auf dem Luisenplatz ein Platzkonzert des Eanmusik -
zuges des RAD .. Arbeitsgau XXV . unter Leitung von
Obermusikzugführer König statt .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 17 . Sept . 1940 .
Eemiiseangebot gut : Obstangebot mäßig . Nachfrage und
Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( in Klammern Kleinmarkt -
preise ) : Weißkohl ( Ä kg ) 3,5 ( 5 ) , Rotkohl 4 .5 ( 7 ) . Wirsing
4,5 ( 7 ) . Römischkobl 6 ( 9 ) . Rote Rüben 5 ( 7 ) , Karotten 6
( 9 ) . Spinat 11,5 ( 17 ) . Tomaten 10 — 11 .5 ( 14 — 17 ) , Stangen¬
bohnen . grüne 16 ( 22 ) . gelbe 18 ( 25 ) , Buschbohnen , grüne
11 .5 ( 17 ) . gelbe 15 ( 20 ) . Lauch 16,5 ( Stück 6 — 8 ) . Peter¬
silie 12 ( 17 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 600 ( 9 ) . Kartoffeln ( 50 kg )
350 ( 5 kg 48 ) . Kohlrabi Stück 8 ( 11 ) . Sellerie 10 — 20
( 14 — 28 ) , Kopfsalat 5— 6 ( 7 — 9 ) . Endiviensalat 6 — 8
( 9 — 10 ) . Blumenkohl 20 — 28 ( 28 — 40 ) , Salatgurken 13 — 25
( 18 — 30 ) . Rettich 8 ( 10 ) . Schnittlauch Eebund 6 ( 6 — 8 ) ,
Radies 5 ( 7 ) Pfg . — Obst : Tafeläpfel VA kg ) 16 .5 — 30
( 22 — 39 ) . Wirtschaftsävfel 12 .5 — 14,5 ( 17 — 20 ) . Fallävfel 4
( 6 ) , Tafelbirnen 16 .5 — 37 .5 ( 22 — 50 ) . Kochbirnen 11 — 12,5
( 15 — 17 ) . Zwetschen 12,5 ( 17 ) . Mirabellen 16 .5 ( 22 ) . Pfir¬
siche 19 — 33 ( 25 - 43 ) . Aprikosen , ausl . 31 — 32 ( 40 — 45 ) ,
Zitronen Stück 4 — 6 ( 6— 8 ) Pfg .

— Wiesbadener Biebbofmarktbericht vom 17 . Sept .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine a ) 58 . b ) I
58 . b ) II 58 . c ) 57 . d ) 54 . e ) 52 . g ) I 58 : Kälber a ) 59 ,
b ) 49 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 25 — 40 : Hämmel b ) I 49 .

gefchirr .
Der eine der H ,

der Direktor des TI

Paddelbootfahrt mit tragischem Ende

— Hanau , 18 . Sept . Ein Igjähriger junger Mann aus Frank¬
furt a . M . wollte mit einer gleichaltrigen Begleiterin in einem
Paddelboot durch die Floßgasse der Mainschleuse bei Dörnig¬
heim fahren , als das Boot plötzlich von der starken Strömung
gegen eine der Wände geschleudert und dabei eingedrückt wurde .
Während sich das junge Mädchen durch Schwimmen retten konnte ,
wurde fein Begleiter abgetrieben und ertrank . Trotz einer soforr
eingeleiteten Suchaktion konnte die Leiche des jungen Mannes
nicht geborgen werden .

Punkte von A — Z
Seitdem die neue Reichskleiderkarte angekündigt

wurde , sind schon eine ganze Reibe von Erläuterungen
über Einzelfragen veröffentlicht worden . Für die
Hausfrau ist es unter diesen Umständen nickt immer
leicht , den notwendigen Überblick zu behalten , und
deshalb dürfte ihr die folgende , gedrängte Zusammen¬
stellung von Nutzen sein :

Anfertigung von Kleidungsstücken : Der
Kunde kann den Stoff jetzt vom Einzelhändler mit nach
Hause nehmen und dann dem Schneider übergeben . Der
Stoff braucht also nicht mehr vom Einzelhandel direkt an
den Handwerker geliefert werden . ( Siebe auch Maß¬
kleidung .)

Beurlaubte Soldaten : Während Wehrmacht¬
urlauber grundsätzlich keine Kleiderkarte - erhalten , wird
ihnen auf Nachweis einer längeren Beurlaubunasdauer

S . bei Urlaub „ bis auf weiteres " ) die volle Kleider¬
ausgehändigt . wenn sie durch die Wehrmacht nicht

mehr mit Kleidung versorgt werden .
Entlassenen Soldaten werden je nach der

Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Wehrmacht zusätzlich
Kleiderkartenpunkte ausgebändigt , deren Zahl bis zu
114 Karten geben kann .

Familienangehörigen untereinander ist es
ebenso wie allen anderen Verbrauchern verboten , ihre
Punkte für anderen als den eigenen Bedarf zu verwenden .

Gebrauchte Svinnstoffwaren sind frei käuf¬
lich . wenn sie wirklich durch längeren Gebrauch abgenutzt
sind . . i

Krawatten gibt es sowohl auf die Männer - wie
auf die Frauen - , Mädchen - und Knabenkarte . Auch . in
diesem Falle ist daran zu denken , daß die Kleiderkarte nickt

Altershilfe trotz Krieg erfolgreich angelaufen

für Sozialtat des Altsrsversorgungsgesetzes
deutsche Handwerk mußte aus versicherungs -

von
Kiunden den Ausschluß der älteren Handwerker

S,r f ; ,E,erAl $ eJ 'un8 .
!̂ na &tgen Versorgung vorsehen . Es war

apnnmmJL6 Ssm 'beLaItl £ -n ^ux die Althandwerker in Aussicht
bentto ^n fer Generalsekretär des Reichsstandes des

™
H ^ dwerks .. Dr . Schuler , nunmehr im „ Deutschen

W ' ktellt , ist trotz des Krieges diese Altershilfe für
fnrbertiAen ^ nhter erfolgreich angelaufen . Der hierfür er -

" " rd .e gespeist durch eine lährliche Umlage ,
betrieb Mtn ?Tpntnun9K,o6r 1939Z40 mit einer Reichsmark je

Kniplh8»
1

w
°Jben war Der gleiche Betrag wird auchjur das lautende Rechnungsiahr erhoben .

. „ - Die - Altershilfe konnte am 1 . Juli 1940 ihre Zahlungen
9Rnrte6s TV. s ? r

trt
,We Fürsorge im wirklichen Sinne des

Za ne losgelost , st von der eigenen Beitragszahlung
® ? ilorqcn5en , kann auch kein Rechtsanspruch auf

werden . Die Altershilfe gewährt viel¬
mehr Unterstützungen unter der Voraussetzung , daß Ve -

r6tett gegeben ist , und daß der zu Versorgende sichder Versorgung würdig erweist . Es liegt bei dieser Alter
"

Hilfe eine selbstverständliche Ehrenpflicht der Gesamtheit desSandwerks gegenüber den alten Berufsangehörigen vor Vonden ersten Handwerkern , die in den Genuß der Altershilfegekommen sind , sind 30 % in der Gruppe der 65 - bis 69jähri -
ße |b % . 70 bis 74 Jahre alt , 23 % 75 bis 79 , 8 % • 80 bis 84und 2 A - über 84 Jahre alt . Die Auswahl obliegt den Hand¬
werkskammern nach den vom Reichsstand geschaffenen Richt -
Unten .

Versorgung mußte zunächst auf einen bestimmten
Personenkreis erstreckt werden , nämlich vordringlich auf die
Ullerarmsten . die Kranken usw . Die notwendigen Prüfungen
erfolgen , in den Jnnungsbezirken . Die Unterstützungsleistung
besteht in einer Monatsrente , die vorläufig mit 30 RM fest¬
gelegt wurde . Der Betrag mag auf den ersten Blick gering
erscheinen . Es ist aber daran zu erinnern , daß der Kreis der
für eine solche Hilfe in Betracht Kommenden beachtlich groß
ist . weil man sich vor der Machtübernahme um die soziale
Betreuung der Handwerksmeister gar nicht gekümmert hatte .Die Altershilfe bat mehreren taufend Bedürftigen sofortige
Hilfe gebracht . Ihre Einführung hat in weitesten Sandwerks¬
schichten Freude und Dankbarkeit ausgelöst . Es ist schon in
Kurze mit einer Ausweitung des Personenkreises zu rechnen
ferner ist eine spätere Erweiterung der Altershilfe zu einem
gewißen Terl für dre Witwen vorgesehen , ebenso zugunsten
der Einbeziehung verdienter Sandwerksführer . Die im Hand¬
werk sehr zahlreich vorhandenen Erholungsheime sollen eben¬
falls rn die Hilfsaktion für die überalterten Handwerker ein¬
gebaut werden .

Zwei Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 14 . 9 . 1940 ist
der am 19 Juni 1920 in Essen -Rüttenscheid geborene Paul
Merfeld hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Dortmund als Gewohnheits - und Gewaltverbrecher zum Tode
sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilt hat . Merfeld , ein vielfach vorbestrafter Ver¬
brecher . hat in den vergangenen Monaten zahlreiche Ein¬
brüche begangen und dabei in einem Falle den Verfolger mit
einer Schußwaffe bedroht und in einem anderen Falle den
Verfolger niedergeschossen . — Ferner ist der am
23 . 2 . 1913 zu Gelsenkirchen -Buer geborene Ernst Bruno
A s ch e n d o r f hingerichtet worden , den das Sondergericht
als Gewaltverbrecher und Volksschädling zum Tode sowie
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver¬
urteilt hat . Aschendorf , ein schwer vorbestrafter Gewohnheits¬
verbrecher . hat nunmehr neben zahlreichen anderen Ver¬
brechen an der Ehefrau eines Soldaten einen Notzuchtsver¬
such begangen .

rechnen mochte , die Dukaten wollten sich nicht vermehren . Er wurde
müde . Da wehten durch seine nie rastende Phantasie seraphische
Klänge . Fünf Linien zogen sich durch das Zahlengewirr , und darauf
tanzten Noten mit dicken Bleistiftköpsen .

Es klopfte . Beethoven trat in den Schein der flackernden Kerze .
Ihr Licht arbeitete den leidenden Kops heraus , die stumpfe Nase ,
das von Blatternarben entstellte Kinn und das volle Haar , auf
das nie ein Scheermeffer gekommen zu fein schien . Die tiefen Augen ,
in denen der Glanz der ewigen Sterne leuchtete , wurden stechend .
Wollte ihm die Wirtin wieder kündigen , weil er die Hausbewohner
störte , wenn er beim Komponieren mit dem Fuß den Takt trat '?
Feindselig klang das : Herein !

Zwei Herren , deren elegante Kleidung von dem vernach¬
lässigten Äußeren Beethovens stark abwich , übertraten die Schwelle .
Sic konnten ihr Erstaunen nicht verbergen . Hier sah es schlimm
aus . Auf dem Boden lagen Musikhefte , Kleider und verlorene Geld¬
stücke . Das Bett war offenbar feit langer Zeit nicht in die Reihe
gebracht worden . Auf dem Tisch stand ein zerbrochenes Kaffee -

Jn der Zeit , in der der alternde Beethoven wiederholt Baden
besuchte , war der wes

' ’

Kaiser Franz I . in 1_____ „ ----------- - ----- . . . _ .
zu verbringen pflegte . Baden war damals noch nicht so elegant wie
heute . Das glanzend eingerichtete Kasino , wo man tnie _in Monte
Carlo Roulette spielt , wurde erst vor einigen Jahren eröffnet . Die
Blumenpracht des Kurparkes ist unbeschreiblich . Eine große , in den
Rasen gebettete Uhr besteht samt Ziffern und Zeigern aus lauter
winzigen Blumen . In der Nähe ragt ein bronzenes Doppeldenkmal
des ersten Walzerkomponisten Lanner und seines Schülers Johann
Strauß , des „ Vaters , der den Radetzkymarsch schuf . Die weiche
Luft Badens scheint mit Musik gesättigt zu sein . Schrieb doch auch
Mozart hier sein „ Ave verum "

. Sehr hübsch , aber allzu spielerisch
erscheint mir das alles , wenn ich an Beethoven denke . Selbst der
niedliche Tempel , den man ihm zu Ehren in den am Berg empor »
kletternden Anlagen errichtete , hat trotz der Beethovcnmaske nichts
von seinem Geiste . .

Es war ein stürmischer Tag . Regenböen fegten die Strage
blank , die in das romantische Helenental führt , Beethovens Lieb¬
lingsspaziergang . Hier überfiel ihn einst der Gedanke der einzigen
Ouvertüre die er im fugierten „ Händelstil

" schrieb , der Ouvertüre

zur Weihe des Hauses . Wie ein Portal aus Granit führt ste zu der

noch gewaltigeren Schöpfung , die ebenfalls zum Teil in Baden
entstand , zu der neunten Sinfonie . Während der Sturm in den
alten Fichten orgelt , klettere ich empor zu den Trümmern der Burg
Rauhenstein . Wie oft mag Beethoven hier oben auf den Fels -
blöcken gestanden haben , die göttlich hohe Stirn vom wirren Haai
umflattert , einem König Lear vergleichbar , der bei Blitz und
Donner die Faust zum Himmel ballt .

Es war schon spät geworden , als ich nach Baden zuruckkehlte .
In der Antonsgaffe Rr . 4 blinkte im ersten Stock ein Licht . Es

war , als ob Beethoven dort noch heute arbeite . Er saß droben tn

der kahlen Stube hemdsärmelig auf dem alten Sofa , besten Sprung »

federn längst durSgedrücki waren . Vor ihm auf dem Tisch lag ein

hastig aufgerisfener Brief . Er enthielt eine unangenehme Nachricht
vom Bruder Johann , der seine 200 vorge,treckten Gulden zutuck -

verlanate Der Kain , der Judas Jschanoth ! Gewiß fuhr er gerade
im grünen Frack , den grauen Zylinder auf das garstige Rothaar

gestülpt , im Prater vierspännig spazieren Semen Rappen hatte

er die Namen Fidelio , Egmont usw . nach Werken des Meisters
aeaeben Was sollte geschehen , um den Herrn Gutsbesitzer zu
^ friedigen der sich überdies noch als Wohltäter aufspielte ? Wo

sollte da - Geld benommen , das Beethoven brauchte , um seinen

Pflichten als Vormund des Neffen Karl zu genügen ?

Beethoven erhob sich. Er riß den einen hölzernen Fensterlabcn

auf und bedeckte ihn mil Zahlen , addierte , subtrahierte . Soviel et

Von einem Regal nahm er Schillers Gedichte . Er blätterte
darin , er las : „ Und wer auch nur eine Seele fein nennt auf dem
Erdenrund "

. Ja , war er denn noch der Einsame , der abseits stehen
mußte ? Hatte er nicht soeben eine Seele gefunden , die ihn verstaub ?
Taumelnd warf er sich auf das Notenpapier . Schrieb und schrieb .Vom selbst fugte sich eine Melodie von großartiger Einfachheit '
Freude schöner Götterfunke Sie ging allmählich in einen
dionysischen Jubel über . Die Musik wurde zur Trunkenheit . Diesen
Kuß der ganzen Welt !

Am 9 . Mai 1824 fand im Kärtnertor -Theater die llrauffüh ,
ber neunten Sinfonie statt . Der Beifall war ungeheuer . Beetho ^ , .
mußte von der Sängerin Caroline Ungher herumgedreht werden ,damit er den Jubel sehe , den er nicht mehr hören konnte .

— Alsfeld , 18 . Sept . In einem kürzlich angelegten Sau »
f a n g in den großen Waldungen des Vogelsberges in der Gegend
von Schellnhausen ( Kreis Alsfeld ) , der wegen der starken Wild¬
schweinplage dort von der Forstverwaltung angelegt worden war ,
fand der Revierförster auf seinem Kontrollgang am frühen
Morgen sieben Wildschweine gemeinsam in sicherer
Gefangenschaft vor . Diese große Jagdbeute war auch für den
erfahrenen Eriinrock eine bis dahin noch nicht erlebte Überraschung .
Für den nächsten Winter Hofft man der in diesem Waldbezirk
stark angewachsenen Wildschweinplage noch stärker zu Leibe gehen
zu können . •

Meisters Augen hatten sich bereits fragend dem zweiten East zu -
gewandt . Er « ar jung . Sein scharf geschnittenes Gesicht bedeckte
Tobesblässc .

„Darf ich Herrn Carl Maria von Weber vorstellen "
schrie Has¬

linger dem fast völlig taub gewordenen Meister ins Ohr . Beet¬
hovens Antlitz entwölkte sich. „Da bist du ja , du Kerl , du Teufels¬
kerl ! Grüß dich Gott !" Er umarmte und küßte den Verlegenen .

Man fetzte sich. Beethoven schob Weber eines seiner „Kvnver -
sationsheste

^
zu . Weber notierte feine Fragen , und Beethoven

kritzelte die Antworten darunter . Wie weit die Aufführung des
Fidelio in Dresden gediehen fein ? Wie es mit der Euryanthe
stehe ? Man muffe das Publikum von dem Eeträllcr Rossinis mit
einer echt deutschen Oper kurieren . „ Ich selbst arbeite "

, schrieb Beet¬
hoven , „an einer Oper „Melusine

"
, nach der Dichtung von Grill¬

parzer , der so oft in Baden weilt . Meine lieben Wiener werden
einen Dreck davon verstehen .

"

„ Machen Sie eine Kunstreise " , schrieb Weber , „da werden Sie
sehen , was die Welt von Ihnen hält .

.„Zu spät !" schüttelte Beethoven den Kops .

Der materielle Erfolg war gering . Aber der Fensterladen in
Baden , auf dem Beethoven seine ersten Einfälle aufgezeichnet
hatte , wurde bei den Kurgästen versteigert und erzielte einen
phantastischen Preis .

* „ Kunst dem Bolt ." ( Verlag Heinrich Hoffmann , Wien .) Ein
erstes Sonderheft über die „Große Deutsche Kunstausstellung "
behandelt in der vorbildlichen Art dieser Zeitschrift die Malerei
der Ausstellung . Das mit vielen farbigen Abbildungen geschmückte
und wertvoll erläuterte Heft gibt einen das Wesentliche heraus «
stellenden Querschnitt und bleibt ein Dokument für die , die Besucher
waren und für die , denen diese Freude versagt blieb ein auf¬
schlußreicher Ersatz . Dr . Heinrich Re

'
ichert .

*
„ Der Silberne Quell " nennt sich eine neue Reihe von Kunst -

bändchen . die kleiner im Format neben ihre größeren Geschwister ,
„Die Silbernen Bücher

" treten . (Verlag Woldemar Klein . Berlin . )
Die beiden , bisher erschienenen Bändchen „Stilleben deut¬
scher Meist et “

, eingeleitet von Hans Wiihr , und „Musizierende
Engel

"
, eingeleifet von U . Christaffel , je zehn farbige Tafeln ent¬

haltend . sind köstlich in Auswahl , Inhalt unb Reproduktion . Es
entspringt viele und reine Freude aus solch silbernem Quell .

Dr . Heinrich Reichert .

W .- Erbenheim . Am Dienstag , gegen 14 .30 Uhr , wurde
an der Kreuzung llmgehungs - und Mainzer Straße ein
Mhriger Junge , der unmittelbar hinter einem Pferdefuhr¬
werk die Fahrbahn überfckritt und vor einen aus entgegen¬
gesetzter Richtung ankommenden Kraftwagen geriet .

-----
fahren und leicht verletzt . Den Fahrer des Kraftwagen _______
keine Schuld .

Weber und senkte die Augen . Es war wie eine schüchterne Liebes¬
erklärung .

In feinem Zimmer rannte Beethoven hin und her . Der Wein
pochte tn [einen Schläfen . Ab und zu griff er in die Tasten , malte
mit dem Finger Noten in den Staub , der den [eit Wochen offenen
Flügel bedeckte . Herrgott ja , der vierte Satz [einer Sinfonie war
nut zum Teil ausgeführt . Bis zu einem wildfchmetzlichen Auf¬
schrei des Orchesters . Hter mühten sich die Instrumente vergeblich
ab , das Letzte zu sagen . Was nun ? Beethoven schrieb mit steilen ,
energtjehen Zügen unter das bisher Geschaffene : „ Ihr Freunde ,nicht diese Tone ! Wieder rannte er auf und ab . Der Mensch selbst
mußte bas Wort ergreifen mit bet ihm von Gott verliehenen
Stimme . Plötzlich blieb er stehen unb schlug sich vor bie Stirn ;

„ Ich hab
' s ! Ich hab ' s !"
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Die Erbin
von HaBlinqskaus

ROMAN VON J . VON SCHILLING

( Nachdruck verboten )

Er schlug das Buch zu und legte es auf den Tisch .
Isa hatte sich erhoben .
..Kommen Sie mit mir in das blaue Zimmer , ich möchte

die Wandtreppe sehen . . . und eine Frage an Sie richten !
Nehmen Sie das Buch in Verwahrung ; ich mag es nicht be¬
rühren !"

sagte sie leise .
Er tat nach ihrem Wunsch .
Sie traten auf den Vorplatz hinaus und gingen die

teppichbelegte Treppe hinab in die Diele .
Auch hier dufteten Blumen in verschwenderischer Fülle ,

die große Deckenlampe hinter bunten Scheiben warf ihr
mildes Licht .

Durch den roten Salon betraten sic das blaue Zimmer .
Der junge Detektiv schaltete das Licht an .
Isa blieb inmitten des großen Zimmers plötzlich stehen .
„ . . . ein kurzer Weg . . . ,

"
sagte sie flüsternd , ihre Augen

glitten über die blaue Wand und von da nach dem Bett .
„ Sagen Sie mir die Wahrheit . . . ich mutz sie erfahren , lieber
Herr Freydank . . . Sie haben mein Leben gerettet . . ., nicht
wahr ? . . . In jener Nacht ? "

„ Ja , Fräulein von Haßlingen !" Sein dunkler Blick has¬
tete an ihr groß , leuchtend .

„ Ich werde Ihnen niemals genug danken können ! Aber
ich will es versuchen !" sie reichte ihm beide Hände , in ihren
großen , schönen Augen perlten schwere Tränen .

„ Daß sie leben . . . leben werden in Glück . . . in Sorg¬
losigkeit . . . das ist mein bester Dank , Fräulein von Haß¬
lingen !" und er zog ihre Rechte langsam an seine Lippen .

„ Zeigen Sie mir die Wandtreppe , und dann sagen Sie
mir ohne Rückhalt die ganze Wahrheit !" bat Isa lebhaft und
trocknete die letzte Tränenspur von ihrem Gesicht .

Helmut Freydank trat an die Längswand . Er zählte das
vierte Feld ab und drehte die linke Rosette der schmalen
Eoldleiste .

Langsam , geräuschlos , wie auf geölten Rädern , schob sich
die blaue Wand zur türartigen Öffnung auseinander , eine

Smale Treppe freigebend , die sich spiralförmig nach
en zog .

„ Hier sah ich jede Nacht und wartete !" sagte Helmut
Freydank leise und zeigte auf den tiefen Sessel hinter den

Bettvorhängen .
„ Ich wutzte , daß sie kommen würde !"

„ Hier
"

, er ttat mit Isa in das Earderobenzimmer und

öffnete den gelben Koffer , „ diese Puppe lag jeden Wend in
dem Bett da drüben . Nacht für Nacht , dieser Arm empfing
den Todesstich . . . sehen Sie hier , Fräulein von Haßlingen .

Der Stoß ist mit solcher Kraft gegeben worden , daß das

Wachs zum tiefsten Riß gesprungen ist — "

Er schloß den Koffer und trat in das blaue Zimmer mit

seiner Begleiterin zurück .

„ Ich rief sofort Dr . Helm , meinen Ehef . an ; dieser
brachte Dr . Steinert mit . denn Ihrer Tante war beim

Niedergleiten vor dem Bett der Pfeil in die eigene Hand ge¬
drungen .

Der Tod mutz sofort eingetreten sein !
Wir schafften die Tote über die Wandtreppe in ihr

Schlafgemach und setzten sie in den Sessel am Bett . Niemand

außer Doktor Steinert und Dr . Helm kennt außer mir den

Vorgang . Wir wollen darüber schweigen , um den Namen zu
schonen , den Sie tragen

" — er brach ab , so totenblaß war Isa
geworden .

„ Wie entsetzlich . . . wie furchtbar ! Kommen Sie .
ich kann hier nicht bleiben . . . ich will zu Zenz --- wir
wollen abreisen --- sofort !"

„ Nein , Fräulein von Haßlingen ! Sie müssen bleiben !
Sie müssen der Beerdigung beiwohnen . . . Sie müssen stark
bleiben um des Namens willen , den Sie tragen ! Zenz bleibt
bei Ihnen ! Nicht wahr ? — Und morgen mit dem Abendzugc
reisen Sie ab !"

„ Sie haben recht , ich muß bei der Beerdigung sein . . . ,
damit kein Gerede entsteht , damit . . .“ sie brach ab . „ Aber
cs wird mir schwer , Herr Freydank ! Meines Vaters junges
Leben endete durch dieses ruchlose Weib ! . . . Wie anders
wäre meine Jugend gewesen , wäre mein Vater am Leben ge¬
blieben ! . . . Wieviel Leid ist über meine arme Mutter ge¬
kommen durch sie . . . durch diese Frau , bei der ich wochenlang
zu Gaste war , die mir täglich gegenüber gesessen hat . . . Ge¬
danken des Hasses im Herzen . . . Täglich , stündlich habe ich
die Luft mit einer Mörderin heatmet . . . täglich , stündlich

hat sie die Gelegenheit gehabt , mir einen Stich zu ver -

setzen . . .
"

sie atmete tief auf .
Helmut Freydank nickte .

„ Sie haben recht , Fräulein von Haßlingen ! 6te waren

in großer Gefahr . . . in einer weit größeren , als ich an¬

nahm . . . als ich ahnen konnte ! Ich hätte Ihr Kommen hier¬

her verhüten müssen !"
____ ,

„ Nein , Sie taten recht ! Ware ich letzt nrcht hierhergekom -

men wäre Tante Elvira der Einladung zu meiner Hochzeit

gefolgt . . und dort hätte niemand mich vor ihren Absichten

geschützt . — Es handelt sich jetzt nur darum , diesen „ goldenen

Elefanten
"

zu finden !"

„ Den goldenen Elefanten ? — Den fanden nur oben auf
dem Schreibtisch der Toten ! Doktor Helm hat ihn in Ver¬

wahrung genommen ! Ich werde noch heute abend in die
Stadt fahren und Doktor Helm benachrichtigen und das

Kunstwerk zurückbringen !"

„ Nein !"
sagte Isa schnell und entschieden , „ er soll das

grüne Sud ) ajnb den Elefanten in Verwahrung behalten , vor¬
läufig . Mir graut davor ! Später kann mein Verlobter
darüber entscheiden , wie auch darüber . Ihnen , lieber Frey¬
dank , zu einer schönen und sorglosen Zukunft zu verhelfen !"

— Und sie reichte ihm die Hand mit ihrem strahlenden
Lächeln . —

Leise hatte sie das Zimmer verlassen . Sie wollte hinauf
in ihr Stübchen zu Zenz , sie wollte nicht mehr allein sein in
den glänzenden Gemächern , die von der Toten erzählten und
denen noch ein Hauch ihrer Gegenwart anhaftete .

Jlltgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Jmoellvf fTUn EOCH

Gen.-Nr. C 32122 WMhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgetr .

In ihre herabhängende Hand drückte sich zärtlich Barrys
kalte Nase . Er mußte sich bemerkbar machen , denn die Herrin
hatte ihn ganz und gar vergessen . . .

Helmut Freydank aber schob und drehte an der linken
Rosette der Wandöffnung , und der Spalt schob sich geräusch¬
los zusammen . Alles war wie zuvor in dem stillen Gemach ,
wo das Bild der schönen Juliana herniederblickte mtt
träumerischem Lächeln . ---

Die Beerdigung war vorüber . lFortfetzung folgt .)

Sport und Spiel

Leichtathletik - Zwischenbilanz
Die letzten großen Leichtathletik -Ereignisse , vor allem der Drei¬

länderkampf zwischen Deutschland , Schweden und Finnland sowie
das Treffen Deutschland — Italien , haben in der deutschen und

Europa -Jahresbestenliste einige Änderungen gebracht . Obwohl die

Schweden und Finnen sich in den letzten Wochen stark in den

Vordergrund geschoben haben , konnten die deutschen Spitzenkönner
ihre Stellung in der Europa -Vestenliste durchweg behaupten , ledig¬
lich Weltrekordmann Harbig wurde über 400 Meter von Lanzi
( Italien ) , der in Turin eine Iahresweltbestzeit erzielte , übertroffen
und der Frankfurter Gleim wurde im Dreisprung von dem Finnen
Rajasaar » abgelöst , über 100 Meter ist der deutsche . Meister
Mellerowicz hinzugekommen , der ebenso wie Monti ( Italien ) und
Nota ( Holland ) 10,5 lief . Nachstehend der Stand der Deutschen und

Europa -Bestenliste :

100 Meter : 10,5 Mellerowicz ( Berlin ) , 1115 Monti ( 3 .) , Rota

( $ .) , Mellerowicz (25.) . — 200 Meter : 21,5 Mellerowicz ( Berlin ) ,
21,5 Mellerowicz (21 ) . — 400 Meter : 47,0 Harbig (Dresden ) 46,7 )

Lanzi ( 3 .) . - 800 Meter : 1 :47,8 Harbig ( Dresden ) , 1 :47,8 ' ) Harbig
( 25. )! — 1500 Meter 3 :54,6 Kaindl ( München ) , 3 :48,8 Kalarne

(Schw .) . — 5000 Meter : 14 :35,2 Syring ( Wittenberg ) , 14 :A >,6* 1

Hellstrom (Schw .) . 10 000 Meter 30 :06,6 Syring (Wittenberg )
30 :06,6 *) Syring (25.) . 110 - Meter -Hürden 15,1 Lettner ( Berlin ,
14,4 Lidina » ( Schw .) . 400 -Meter -Hürden 54,6 Mayr ( München ) ,
53,2 Storskrubb ( Final . ) . 3000 -Meter -Hindernis 9 :13,2 Seidenschnur

( Kiel ) , 9 :13,2 * Seidenschnur ( $ .) . 4X100 Meter 42,8 Emtr . Frank -

satt , 41,6 Baracca Mailand ; 40,8 Länderstaffel , 40,6 Sfalten .
4X400 Meter 3 :18,4 Luftw . SV . Berlin , 3 :16,6 Baracca Mailand ;
3 :12,0 Länderstaffel , 3 :12,0 Deutschland . Weitsprung 7,42 Konig

( Stettin ) , 7,44 Maffei ( 3 . ) . Dreisprung 14,89 Elerrn ( Ffm .) , 15,22
R - jasaari ( Final .) . Hochsprung 1,96 Koppenwallaer ( München ) ,
2,00 Stai ( Norwegen ) . Stabhochsprung 4,00 Elotzner ( Werden ) 4,12

Lähdesmäki ( Finnl .) ; 4,00 Haunzwlckcl ( Wien ) . Kugelstoß 16,60

Trippe ( Berlin ) , 16,60 Trippe ( 25.) . Diskuswurf 50,30 Lampert
( Köln ) , 50,62 Bergl ( Schweden ) . Specrwurf 68,15 Pektor (Wien ) ,
75,09 * Järvinen (Finnl .) . Hammerwurf 57,71 Storch ( Arolsen ) ,
57,71 *) Storch ( 21 ) . Fünfkampf 3879,00 Elotzner (Weiden ) , 3879,00

EGtzncr (25.) . Zehnkampf 6894,00 Elotzner ( Weiden ) , 6894,00

Elotzner (25.) . *) = Jahres -Weltbestleistung .

Sport - Rundschau
Wiesbadener Ruderin » «» bei de » ReichsjugeuLmeistekschafteu

Vom hiesigen BDM .-Obergau erhielt die Rudergesellschaft
Wiesbaden -Biebrich den ehrenvollen Auftrag , seine bekannte

BDM .-Stilruder -Dierermannschaft , die auf der kürzlich , n Frank¬
furt stattgesundenen Regatta durch einwandfreies Stilrudern auf¬
fiel , zu den Reichsjugendmeisterschaften zu melden . Diese finden
am kommenden Sonntag auf der bekannten Olympia -Rennstrecke
in Berlin - Erünau statt . 2 )ie von Amateur -Ruderlehrer Krüger im

Stilrudern unterrichteten BDM .- Mädels starten in folgender
Besetzung : Kath . Kohlhaas , Hannelie Brenner , Annemarie Plcnk -

ner , Käthe Göbel , St . Änne Nies .

Wiesbadener Boxer und das Kriegs -WHW .

Am Sonntag , 22 . Sept . 1940 , zeigen Wiesbadens Boxer zu -

gunsten des Kriegs -WHW . Boxkämpfe in allen Gewichtsklassen
und zwar : 16 Uhr auf dem Platz vor der Maria - Hilf -

D DeiiUdit Arbeitsfront ^ .

NS .- 6ameinschaft „ Kraft durch Freude “ M
Mngmiete Vs

Vorstellung im Residenz -Theater am 19 . September 1940 :

„ Demaskierung
"

, Komödie in vier Sitten . Eintausch der llm -

tauschscheinc gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkauisstelle ,
Luisenstratze 41 ( Laden ) .

Ringmiete Ila und

Am 24 . September 1940 -» o . stellung im Scala -Darieiö . Eintausch
der llmtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Karrenver¬

kaufsstelle , Luisenstrage 41 (Laden ) . ____________________

kirche an der Platter Straße , 17 % llhr auf dem Kaiser -
Friedrich - Platz .

Der „Große Preis der Reichshauptstadt
“

, das
dtttte 100 000 -RM -Rennen des Jahres , wurde am Sonntag in
Berlin -Hoppegatten entschieden und von der Schlenderhanerin
Schwarzgold mit Weile vor Samurai und Gewerke gewonnen .
E . Streit ritt das siegreiche Pferd .

3 n der Meisterschaft der Flachrennreiter hat
Meister Otto Schmidt mit 63 Siegen eine überlegene Führung vor
H . Zehmisch ( 39 ) und 3 . Rastenberger ( 30 ) , so daß ihm auch dies ,
mal der Titel wieder sicher ist . Bei den Hindernisreitern führt
W . Wolff mit 26 Siegen vor V . Ahr (23 ) und 3 . Unterholzner (21 ) .

Im Tschammerpokal - Wettbewerb spielten sich am
Sonntag noch Rapid Wien und VuEV . Danzig unter die „ letzten
16 "

. Rapid schlug den VfR . Schweinfurt 7 :1 und Danzig schaltet «
den Pommernmeister VfL . Stettin im Wiederholungsspiel mit
2 :1 aus .

Südwest - Mannschastsmeister im Tennis wurde
der TK . 1914 Frankfurt , der in Wiesbaden das entscheidende
Treffen gegen 3E . Ludwigshafen mit 5 :4 gewann . Ludwigsha,en
hatte in der Vorentscheidung den Wiesbadener THK . mit 5 :s

gesiegt .
Ludwigshafen gewann
im Ringen durch einen 10 :4-

Köln - Mülheim 92 . Nachdem
Köln den Dorkampf mit

Reichsbahn Siegfried !
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Sieg über den Titelverteidiger AK .
die Pfälzer vor acht Tagen in

Wirtschaftsteil

Bedeutsame Zukunftsaufgaben
Starker Einkäuferandrang bis zum letzten Tage : das war das

Kennzeichen für den Verlauf der Kölner Herbstmesfe . Der
volle Erfolg des Messegeschäftes spiegelt die ununterbrochene Wirt -

schaftstätigkeit im Westen unseres Vaterlandes wider . Vielfach

übettraf das Geschäft die Erwartungen , so daß die Aussteller all¬

gemein mit den erzielten Ergebnissen sehr zufrieden waren . Be¬
merkenswert war auch in Köln , zu beobachten , daß die Ver -

brauchsgüterindustrie für den zivilen Bedarf ein reichhaltiges An¬

gebot zur Verfügung hatte , trotzdem ja gerade sie andeiwettige
starke Anforderungen zu erfüllen hat . Neben den Einkäufern aus

West - , Südwestdeutschland und dem Saargebiet ttaten auch wieder

solche aus Eupen - Malmcdy und anderen westlichen Gebieten in
^ ^

Der
^

Kblner Messe sind für die Zukunft bedeutsame Aumabcn

gestellt , wenn erst wieder einmal normale Wittschaftsverhaltnisse
eingetreten sein werden . Die Messeleitung ist um einen wetteren
Ausbau bemüht . Schon jetzt liegen Anmeldungen für das Früh -

jahr 1941 vor . Die Notwendigkeit eines großzügigen Ausbaues

ergibt sich aus der Tatsache eines verdichteten Wirtfchaftsschaffens
int Westen Europas . Der nach Kriegsende zu . erwattende ge¬
waltige Wittschaftsaustausch int europäischen Raum wird auch der
Kölner Messe neue , international umrissene Ausgaben stellen , p .

Der Verlaus des Messegeschäfts
Die erteilten Bestellungen nahmen in allen Zweigen der Der -

brauchsgüterindustrie einen ziemlich gleich starken Umfang an .
Eisen - und Stahlwaren , Bestecke , Kleineisenwaren , Beschläge ,
Schlösser . Küchengeräte und -Maschinen aller Art . Kunststoffwaren .
Kleinmöbel . Glas . Porzellan und Keramik , Lampen und elektrische
Artikel , Lederwaren wurden allgemein viel gekauft . Besonderes
Interesse bestand weiterhin für Lustschutzgeräte , Verpackungsmittel ,
sowie für Bürobedarf und Organisationsmittel . Auch die Aus¬
steller des Kunsthandwerkes und Kunstgewerbes , sowie die sudeten¬
deutsche Glas - und Schmuckwarenindustrie , die durch verschiedene
Eroßhandelsfirmen vertreten war . erzielten beachtliche Erfolge .

Die Gruppe „Textil und Bekleidung "
, die unter Führung de »

west - und südwestdeutschen Textilgrotzhandels stand , hatte einen
starken Einkäuserbesuch zu verzeichnen . Zur ordnungsgemäßen Be
dienung mußten einige Firmen Nummern ausgeben , um die Ein¬
käufer der Reihe nach abfertigen zu können . Infolge einer weit¬

sichtigen Lagerhaltungspolitik konnten die Aussteller die Aufträge
zur sofortigen oder kurzfristigen Lieferung entgegennehmen . Reben
Übergangswaren wurden in erster Linie Herbst - und Winter -
attikel bevorzugt . 3n Kleiderstoffen , Damen - und Herrenfettig -

kleidung und vielen modischen Kleinigkeiten , besonders aber tn
Strumpfwaren und Trikotagen zeigte sich ein großer Bedarf . 3n

5 :2 Punkte » gewonnen hatten , siegten sie tat Rückkampf ta
Ludwigshafen mit dem gleiche » Ergebnis .

Dte deutsche T e n n i s m e i st e rin ÜLa Rosen « »
(Berlin ) wurde beim Mailander Turnier in der Schlußrunde von
der 3talienerin Eaviraghi mit 6 :4 , 2 :6 , 7 :5 geschlagen .

Vier deutsche Leichtathletinnen werden tan
kommenden Sonntag an einem internationalen Fest in Tutt » teil »
nehmen .Ausgewählt wurden Gisela Mauermayer ( Münche » ) ,
Grtka Bietz ( Berlin ) , Rest Kurz (Frankfurt a . M .) und Luise
Krüger ( Dresden ) .

Line deutsche Sport - WerLung oaf dem Balkan
ist für die zweite Oktober -Hälfte vorgefehen . Eine 80 Köpfe starke
Mannschaft ausgesuchter Sportler wird unter der Führung des
Reichssportführers Budapest , Belgrad , Bukarest , Sofia , Atbcu
und Olympia besuchen .

Beim Leichtathletik - Dreiländerkampf tn
Helsinki gab es über den sportlichen Erfolg hinweg auch einen
schöne » finanziellen Ertrag . Eingegange » sind bei der zweitägigen
Veranstaltung, - der über 100 000 Besucher beiwohnten , 85 000 Mark .
Nach Abzug der Unkosten verblieben den Finnen noch rund
50 000 Mark .

„ Schwarzgold " muß ins Gestüt . Die großartige Stute
„ Schwarzgold

"
, unser derzeit bestes Rennpferd , beendet als Drei -

l -ihrige ihre Rennlaufbatzn und wird schon im nächsten 3ahre der
Mutterstuten -Herde des Gestütes Schlenderhan eingereiht werden
und damit an der Stätte ihrer Eebutt in der Zucht wirken . Ihr
letztes Kennen ist voraussichtlich das Gladiatoren - Rennen am
18 . Ottober in Hoppegatten . Ob sie ihre Nennung im Austria -
Preis in Wien eine Woche spätr erfüllt , ist zur Stande sehr
ftaglich .

Strick - und Stoffhandschuhen , Wollstoffen , Kinderkleidung , Stttck -
westen und Pullovern , Schüßen und Kitteln , sowie in Krawatten ,
Stepp - und Schlafdecken , Bett » und Tischwäsche waren die Ein¬
käufer sehr aufnahmefreudig .

Ehr . Adi . Kupferierg n . Eo „ Sektkellerei , K . 8 . a . A . . Mainz .
Die ao . HV . beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um 705 000
RM . Die neuen Aktien sind mtt Eewinnberechtiaung vom 1. Ott .
1940 ausgestattet und werden unter Ausschlug des gesetzlichen
Bezugsrechts der Kommanditaktionäre begeben . Eine Banken¬
gruppe wurde verpflichtet , den alten Aktionären ein Dezugsrecht
2 :1 zum Kurse von 105 % anzubieten . Die HV . beschloß ferner , die
noch bestehenden 5000 RM Vorzugsaktien zum Rennwett « ttttn -
lösen . Das laufende Geschäftsjahr war bisher günstig .

H . Wiegand Hoch Stätten Straße 6/6
Eisen » Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

Berliner Börse vom 18 . September . Die Aktienmärkte eröff¬
neten in ausgesprochen fester Haltung . Angesichts der bedeutenden
Käufe machte sich vielfach ein gewisser Materialmangel geltend .
Mannesmann stiegen um 1 % . Buderus und Hoesch gewannen je
% % , Rheinstahl und Stolberger Zink je % % , ferner wurden
Vereinigte Stahl um % und Klöckner um 1 % % herausgesetzt. 3Ise -
Eenuß 1 und Deutsche Erdöl IX % fester . Wintershall f % und
Salzdetfurth 1 % % höher . Farben und Schering um je % , Rutgers
um % und Goldschmidt um 2 % befestigt , ferner Deutsche Linoleum
um 1 % und Eontt -Gummi um 2 % , RWE plus % , EW . Schlesien ,
Eesfürel und Licht ul Kraft je plus 1 , Siemens plus 1 % , AEG .,
Siemensvorzüae und Bekula je plus 1 % , Elektr . Lieferungen
plus 1 % % , Deutsche Telefon sowie Velten gewannen je 1 % ,
BMW . 1 und Daimler 2 % % . ' Rheinmetall Borsia hatten mit
plus 2 % und Demag mit plus 3 % % die größten Steigerungen .
Reichsbank setzten mit 119 um % % höher ein und notierten als¬
bald 119 % . Reichsaltbesitz und Reichsbahnvorzüge 155 % bzw . 127 % .

Frankfurter Börse vom 18 . September . Kleinerer Anlage¬
bedarf begegnete kaum nennenswertem Angebot . Kursbefestigungen
bis 1 % % traten meist ein . Darüber hinaus gewannen Vereinigte
Stahl 1 % , Scheideanstalt zirka 2 , Daimler und Rheinmetall je 3 ,
Demag 3 % % . 4 % % igc Reichsanleihen standen im Vordergrund
des Interesse . Daneben war auch die 4 % ige Folge VI . beachtet .
Industrieob ligationen und Stadtanleihen waren kaum verändett .
Steuergutscherne I konnten % % anziehen . 3m Freiverkehr war
die Stimmung ebenfalls fest . 3m Verlauf blieb die Stimmung fest , bei
wetteren Kursbefestigungen . Tagesgeld unverändett 1 % % .

DasW a schpu lvUkannnicht die ganze Ärbrit leisten - es muß unterstützt

werden durch gründliches Einweichen ! Einweichen mit löenko - Vleich -

soda spart Neiden und Dürften und erleichtert das waschen sehr ,

ßausfrau , begreife ; ßenko spart Seife !
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Bett federn Reinigung Nur die gute

Deckbetten

Sorgfältigste Ausführung

Salon Detfe
Michelsberg 6

Schuppen

Serinen » OefMiwi ]

EeschästLEmpfehImg

Verlag . Pc

St .-R . D , 2.

Alt

Eisen “
™

“ "

Ruf 26832

Werdet Mitglied der NSV .

♦ ilheinisdie
Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte AbendlokalAbendlokal

tui £ usi & piet , das Ihnen M SretuU tarntet

Ab heute MittwochDie

Das letzte

demHauptfilm

3774
Beruf :

Jugend hat keinen Zutritt !

tintiidK Bchnnntmactinngen

Schwerhörige ,

Jeder hilft mit !

FREGALIN
"

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Am 12 . 9 . : runde
Broicke . Suiten «
str . .WilheImspl .,
Rbeinstr . ,Frunk -
furter Str . ver¬
loren . Abzugeb .

Luisenstr . 5,1 .

mit moderner
Reinigungsmaschine

Eebr . Glnnr -
trockenpresse

für Photozwecke ,
sehr gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . An¬
gabe des Fabrik ,
und der Trocken¬
fläche erbeten u .
A . 719 an T .-V .

Taube entflog »
rotbraun ,

gegen Belohn ,
abzugeben .

Röderstr . 26 ,
Kletti .

Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

DiejenigePerso «

welche a . Sonn¬
tagabend in der
Walhalla .gegen -
über d . Schietz -
stand den Dam . -
Wetter - Mantel

mitgenommen
bat . ist erkannt ,
u . wird geb . den -
selb , dortselbst a .
Schiehstd . abzug . ,
andernf .Anz . erf .

Reichslotterie der NSD HP .

für nationale Meit ~

kaust zu reellen Preisen

Pianohaus Schwartz ,
Frankfurt/M . . Hauptwache

Miel - Pianos
Pianohaus, RbeinstraBe52

3 <lnl ! ll £ gegenäb. Landcsbibliothak

Eebr . llebersee -
Äoffer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 669 an T .- V .

H .- Habrrad ,
mittl . Gr . , gut
erb ., vrcisw . zu
verk . Besichtig .

Donnerstag .
Leberberg 10 , P .

Weih , hölzernes
Kinderbett

z . laut ges . Ang .
u . ft . 669 T .- V .

Fabrikate : Spratt , Knorr , Latz

liefert prompt

Erstkl . Friseur
nimmt noch einige Kunden für

Heimbedienung zum Haar¬

schneiden u . evtl . Rasieren an .
Postk . genügt od . Tel . 28383

in dem lustigen Terra -Film

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
„ Wiesbadener Tagblatt “
bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Ich bitte darum ,
mir d . verlorene

Geldbörse
bei Heiter ,
ftirchgasse ,
abzugeben ,

da Person er¬
kannt . Sonst

erfolgt Anzeige .

Für unsere

Palast - Stuben

suchen wir eine

Guterh . grauer
Dam . -Mant « l .
H .- lleberzieher .
dunkl . Anzug ,

Halbschuhe 41 .
woll . Unter¬

wäsche,woll .schw .
D .-Strümpse .

ftovfkiss . , elektr .
Notenlamp . z .vk .

Arndtstr . 1 , Lad .

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R E C H E N BAC H

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jeder

Vorstellung

vor

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

ftltvver - oder
Regenmantel ,

gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pi

Einzel - u . Gruppen - Unterricht

in Akkordeon , Hand -

Harmonika , Laute , Gitarre ,
Mandoline und Blockflöte

erteilt staatl . dipl . Musiklehrer
J . Drösser , Goethestraße 18
Telefon 23605 ( Nebenanschluß )

Auskünfte f
V. a . Plätzen d . Welt •

Pianos
Flügel

Vorwerk - Kobold -

Staubsauger
mit Heißluftdusche , auch auf
Teilzahlung . Näheres durch
Vorwerk & Co . ,
Frankfurt M „ Kaiserstr . 29 .

Guterhaltenes
Klavier oder

Flügel
geg . Barzahlg .

zu kauf , gesucht .
Ang . H . 68V TB

Modernes
Schlafzimmer

z . kauf . ges . Ana .
u . L . 665 T .- D .

Friseur Albert Bertsch

Bismarckring 8,1 .

A . Mollath
Michelsberg 14 — 16 , Telefon 22531

Lauferschrveine
zu verkaufen . I . Hoffmann ,
erster Feldweg hinter der
Manteuffelschule .

Zwetschen ,
80 Pfd . , a . i . kl .

Meng , nochm .
nur Donnerstag -
vorm . 9 Uhr zu

verkaufen .
Steinmetz .

Bismarckring 24
2 . Stock links .

Wochenendhaus
in schöner Lage , leicht von
Wiesbaden $u erreichen , los .
ru laufen gesucht . Angebote
nnt Preis und genauer Lage
u . L . 664 an den Tagbl .- Vl .

D Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1. 25 1.50 2 .00

mit Lattenwänden . Bretter¬
boden . Pavvdach . 4X4 Meter ,
auf Abbruch zu verkaufen .
ftra -West , AbwicklunLsstelle ,
Wiesbaden , Friedrichstr . 22 .

Fritz Odemar

Walter Steinbeck

Abend -

Vorstellung

beginnt

pünktlich

7 . 4O Uhr

Bitte kommen
Sie rechtzeitig

Obst a . d, Baum
kauft laufend .

Alwies Bauer ,
Scharnborst -

str . 46 , Hth , 2 .
Etliche Zentner
Futterkartoffeln
zu kauf , gesucht .

Wuttke ,
Roonstr . 16 , 2 ,

Alle GkWMWk
BOÖ Ml

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstrane . Ruf 24588 .

Anschrift :___________________
An Dr . med . Ph . Schulze -Fregalin - Ges . m . b . H .

Roßkastanien
kauft
Hohmann , Sedanstrane 3 .

nach
Maß Wer diesen Gutschein heute ausgefüllt ein¬

schickt , bekommt eine Probe FREGALIN u . die
Schrift „ Gesundheit - Lebensglückkostenlos !

DetektivScharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Leny Marenbach \ Frau
HansSöhnker
Hilde Hildebrand

Alter schöner

Kleiderschrank
wenn auch etwas beschädigt ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unter M . 669 an d . TaM .- V .

Bertäufe ]
7 Legehühner ,
Stück 7 RM .

zu verkaufen .
Müller ,

Babnbofstr . 45 .
Neuw . dunkelbl .
Matz -Strickkleid ,
Er . 46 , zu verk .
Adr . im Tagbl .- Räbm . - Revarat .

Tb . Brück .
Eoetbestratze 18 .

Telefon 23605 .
Wäsche zum

Ausbessern wird
angenommen .

Ang . L . 670 TV .
Nordviertel !

Dosenverschlub -
maschine zum

abschneid , u . zu¬
machen v . allen
Dosengrötzen , so¬
wie Deckel und

Dosen liefert
Lanth , Römer -

berg 39 , Part .

Zu jeder Zeit — hörbereit ?

2a , wenn Sie einen „ Original -Akustik " benutzen ! Er arbeitet
nicht nur lautstark und nebengeräuschfrei . sondern hat , auch
den Vorzug einer guten Svrachfreauenz und verbesserten
Schall - Dämvfung ! Hören durch Knochen ! Schenken Sie uns
2br Vertrauen , machen Sie einen kostenlosen Versuch und
kommen Sie zur Vorführung am Freitag , den 29 . Sept . von
10 — 1 und 3 — 6 Uhr in Wiesbaden , bet unserer Vertretung :

Firma Stob , Nachf . , Taunusstrabe 2 .
Deutsche Akustik -Ges .. Berlin -Reinkdf . — Älteste Sver . - Fabrik .

cfowwoMfcM ?
Schuppen !

Dann die Ottve -Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Refitenz -Theater . Mittwoch , 18 . Sept . 1940 ,
20 bis 21 .45 Uhr : „Das Ferienkind "

. —
Donnerstag , 19 . Sept . 1940 , 19 .30 bis
21 .45 Uhr : „Demaskierung "

.
Kurhaus . Donnerstag , 19 . Sept .» 16 und

20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 20 Uhr : Heinz Jacoby ,
der Zauberer von Berlin , Deutschlands be¬
rühmter Magier und unübertroffener
Hexenmeister . Abend der tausend Wunder .
Chor der Stadt Wiesbaden : 20 Uhr Konser¬
vatorium : Herrenchor .

Bruuueukolonnade . Donnerstag , 19 . Sept . ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietö . Eröffnungs » Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentrrker , dem großen
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :
Walhalla : „Trend , der Pandur "

.
Bühne : Blandine und Fee Facv .

Thalia : „ Achtung ! Feind hört mit st'

llsa -Palaft : „Wiener Geschichten " .
Film -Palast : „Frau nach Maß " .
Capitol : „ Sein Leben gehört mir "

.
Apollo : „Dein Leben gehört mir "

.
Urania : „Tom Mir , der Held von Texas "

und „ Frau am Steuer "
.

Sune : ,Zrau im Strom "
.

Olympia : Alarm in Peking "
.

Union : „ Mann für Mann "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Im weißen
Röß

' l " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Tom Mix ,

der Held von Texas " .

Bier - Kontroll - Kasse
neu od . gebraucht

Angeb . an Direktion Palast -Hotel

Dauerwelle
ist die billigste - und schont das Haar

M " * 6000000

Deutscher Theater . Mittwoch , 18 . Sept .,
19 —21 .45 Uhr , in neuer Inszenierung :
heimliche Brautfahrt

"
, Lustspiel in einem

Vorspiel und drei Akten von Leo Lenz ,
St . -R . C , 2 . — Donnerstag , 19 . Sept .,
19 — 21 .30 Uhr : „Der Zigeunerbaron "

,

Nämlich alle , die sieh
ewig nervös , mißmutig und er -

schöpft fühlen , die keinen rechten
hoben oder an Schlaflosigkeit ,

Schwindel und Kopfschmerzen leiden , — kurz
alle , deren Lebenskräfte vorzeitig verbraucht
sind . Sie sollen ein Mittel kennenlernen , das
schon vielen Leidensgenossen Lebensfreude
und Schaffenslust zurückgegeben hat :

Sekretär
( Biedermeier ) .

Kleiderschränke .
Tisch . Stühle .

Klavier und
Larmvniumbock .
abz . Eneifenau -
str , 35 , 3 . St . I .

9keue mod .
Couches , Polst .-

Sessel , Chaise¬
longue , verkauft

Möbel - BLscher ,
Kleine Kirch¬
gasse 4 , am

Mauritiusplatz .
Euterhaltene

Schreibmaschine
z . vk . Lebmacher ,

Faulbrunnen -
strabe 3 .

Damenrad
z . vk . Lebmacher

Faulbrunnen -
stratze 3 .

Leichter Kasten¬
wagen für ein »
u . zweispännig

zu kauf , gesucht ,
daselbst mehrere
1939 w . amcrik .
Leghorn z . verk .

Bell ,
W .- Biebrich .

Parkfeld .
K . - Spartwagen

billig z . verkauf .
Bleichstratze 35 ,

Part , rechts .
Eis . Dauer¬

brenner . neuw .,
iu . Staubsauger

zu verkaufen .
Adelheidstr . 19 .

1 . Stock .
Einmachfiifser .

1001 u . 401 z . vk .
Wellritzstr . 17

__ ( Werei ) .__
3 Kektofässer

für Apfelwein
zu verk . Leoni ,
Weinbrennerei ,

Wiesbaden .
Mariinsthaler

Strabe 1 .

AMesschr |

lOEinllasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIeiü , Westem !str . 15,Tel . 25173

wtemcht

Gebildete junge
Fra « möchte sich
gern im Wiikche -
u . Kleidernähen
ansbilden . Ang .
u . F . 668 T .- V .

Nachhilfe in
Sateia f . Unter¬
tertianer nutzer
Haus ges . Ang .
u . X . 670 T .-Vl .

D .-Eabard . -
Mantel , wie neu .
Er . 42 . zu verk .
Rheinstr . 67 , 2 .

Enterb .
Jg . -Anzug z . vk .
Anzuseh . v . 11 - 5
Uhr . Rieblftr . 4 ,
Seitenbau 2 . St .
Enterb . Dam . -
Sckuhe , 37 . 38 ,
39 , Vogelkäfige
» .Hecke b . Bleich -

str . 27 , Hth . 1 .
1 P . Danu - Matz -

Reitstiefel .
Er . 39/40,85 M ..
1 P . Offiz . - Reit -

ftiefel , Gr . 42 ,
40 M .. Damen -

Reithose , Gr .
40/42 , erstkl .
Fabr . , 85 M ..

dazu Jack « 45 M ..
alles neuwertig ,

zu verkaufen .
Nerotal 8 , 2 .

Wer sucht
Elfenbein¬

figuren ,
od . wer möchte
solche verkauf . ?

Mollenbauer .
Römertor 5 .

Radio . 3 Röhr . .
Photo 6X9 .

Wollmatratzen ,
Heilgerät ,

Luftgewehr ,
Couch , Erammo -
vhon , 30 Platt . ,
zu vk . Oranien -
str . 56 , Hth . P .

Miniatnr -
Akkordion ,

32 Bässe , z . verk .
Hensel ,

Vingertstratze 1 .

Eoldschmnck ,
Alt - Eold und

Silber
kauft 5 . Kühn ,
Webergasse 35 .

En . C 28156 .
Enterb . Pelz¬

mantel , Er . 46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . u . E . 669
an Tagbl . -Verl .
Enterb . langen

Pelzmantel
sowie Heizsonne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 665
an Tagbl .- Verl .

Eebr . Lantsprech .
gebr . Schallplatt ,
zu kauf , gesucht .
Langgasse 18 , 2 .

Eebr . ftoffer -
Erammopbon

z. kauf . ges . Ang .
u . S . 670 T .- V .

Phosphor , Kalk , Eisen , Lecithin , Eiweiß und
Vitamine sind seine lebenswichtigen Aufbau¬
stoffe . FREGALIN will das Blut erneuern , die
Nerven wieder kräftigen , den Stoffwechsel
anregen und so den ganzen Organismus neu
beleben . Zahlreiche Anerkennungen bestäti¬
gen die gute Wirkung .

• Taubensperre .
Auf Erund der Verordnung zum Schutze der Felder und
Garten gegen fremde Tauben vom 4 . März 1933 in der
Fassung vom 13 . Dezember 1934 wird während der
diesjährigen Herbstbestellung die Taubensperre für den
Stadtkreis Wiesbaden für die Zeit vom 1. Oktober bis
9. November 1940 festgesetzt .

Wiesbaden , den 16 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Feldpolizei .

Enterb . Wäsche -
und Kleidungs¬
stücke für 5jähr .
Mädel zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 668 an T .-V .

Briefmarken -
Sammlung

z . kauf . ges . Ang .
u . an . 670 T .- V .

Weiher
Küchenherd

z . kauf . ges . Ang .
u . SB . 668 T .- D .

Gebrauchter
Küchenherd

z . lauf . aes . Ang .
u . A . 718 T .-Vl .

Klavier
( Schiedmayer )
400 .- , amerik .
Rollschreibtisch

150 .- , Kristall -
u . Messinglamp .
8; verk . Schwank ,

Kaiser -Friedr . -
Ring 73 , Part .

Verkauf :
Mod . Schlaszim .
Pitch - Küche ,
Kleiderschränke ,
Sofa , Sessel ,
Chaise ! .. Tisch ,
Stühle . Vertiko ,
Betten . Schwarz ,
Hellmnndstr . 22 .

Dopp .- Schlaf -
zimmer poliert ,
nur a . Priv . z.vk .

W .-Biebrich ,
Ädolfsböbe ,

Eotenweg 2 . E .
Hol,bett mit

Svrungr . und
Matratze billig
zu verk . Moritz -
str . 21 . 3 . St . r .

maschinen fin
27105

gösse 22 , Fernsprecher
27TU

iT . VMPiA - Laden

im
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Lina , geb . Bauer
Hartingstr . 13

Lehrmädel
7 .

1940

das wird schonuas wiru suiiuii ar „ „ , een
zum Erfolge führen !111 ^ Tagbl ^ Vttl

Tüchtige

r . nm .
Durafti

m -

Statt Karten .

Wiesbaden , den tS . September 1940 .

Schwa !bacher Straße 77 1ZQI3
Überführung m . Leichenauto L393T

24936

25300

wählt

hier die

WEBERGASSE 4

Jn Sterbefüllen

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme belmHelmgang unseres

lieben Verstorbenen sagen wir

hiermit unseren herzlichen Dank .

flugs zum W. -T. l
Kleininserieren I

Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48

Köln - Bruck .
Vrückerheibe

Die Einäscherung findet In Wiesbaden am

Freitag , den 20 . September , vorm . 11 .15 Uhr
auf dem SOdfrledhof statt .

Der Herbst hat die 2. Punktkarte gebracht
und aud ) uns damit zum guten Kaufen ver¬
pflichtet Wir können Ihnen deshalb wie¬
der eine Reihe schöner , tragbarer Moden
verfuhren , die jeden Punkt gut aufwiegen .

Lina Eisenbeiß , geb . Fuchs

M . Mannweiler .

Wilhelm Gourgö
Hermann GourgS
Alfred Gourgä .

f .
in
in

Friseurin
fosort ob . spc

gesucht .
Ang . u . S .
an Tagbl . - V

Persönliche und schriftliche

Bewerbungen erbeten

Für die uns in überreichem Maße erwiesenen

Aufmerksamkeiten und Glückwünsche anläßlich

unserer goldenen Hochzeit danken wir herzlichst

Wilhelm Kühner u . Frau

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Wir suchen
für sofort

oder 1 . 10 . 1940
eine wirk !, tücht .

Verkäuferin
1 Lehrmädchen
1 Lehrling

sowie kräftigen

Hausburschen

Erb ’

s
Ring - Quelle

Die Verteilungsstelle
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11
Tel . 25005

sofort für dauernd gesucht .
W . Hinnenberg .
Langgaffe 15 .

Alt . vens . Ehep .
sucht sofort oder

Für mein Modehaus suche ich sofort oder später :

1 tüchtige

Verkäuferin
für die Maßabteilung und
Konfektion

1 Buchhalter ( in )
möglichst abschlußsicher

1 Kassiererin
mit einfacher Ladenbuchhaltung

2 Lehrlinge
(weibliche und männliche )
mit guter Schulbildung und

gutem Äußeren

Mehrere tüchtige

Schneiderinnen
für meine Modewerkstätten

Damen - und Kinderkleidung — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

Hübsch möbl . 3 .
mit 2 Betten .

Kiichenben . ä. v .

Seite 8 Nr . 22C

Perfekte Verkäuferin
sowie ein Mädel als Ladenhilfe
für sofort oder später gesucht

Groß - Foto - Atelier Heinz Rimbach
Mainz , Schillerplatz 182/l0
Telefon 43326

Gesucht werden

Lehrkräfte
für Mathematik . Chemie ,
Biologie und Erdkunde .
Angebote an die
Leitung des Pädagogiums
Stehmann , Mainz .

Wiesbaden , Wiebelskirchen , Saarbrücken ,
Uhlandstr . 20 den 17 . September 1940 .

Perfekte

Stenotypistin
für sofort oder später gesucht .
W . Hinnenberg . KG . .
Langgaffe 15 .

oder Anfängerin für den
Verkauf zum 1 . 10 .
oder später gesucht .

Zum baldigen Eintritt
gesucht :

Küchenhausdiener

Page
Kellner

Weißzeugnäherin
Vorzustellen von 11 — 12
und 17 - 18 Uhr .

Hotel Schwarzer Bock
Wiesbaden

fanßWiesbaden .
schönes Wohn¬

schlafzimmer .
mögl . Voll - ob .

Teilvension .
Ausf . Zuschrift ,

an Frau
Sonnt ) Reis ,

Wir suchen für baldigst

1 Bürokraft
die auch im Kundendienst mithelfen kann

1 kaufen . Lehrling oder

Lehrmädchen
Persönl . Vorstellung oder schritt !. Bewerbung erbeten :

NS . - Bu <hiiandiung C . PFEIL

Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse

3fl . Mädchen r
Frau f . d . Vor
mittagsft . o . ük
Mittag f . gepfl

Haushalt sei .
Adr . i . T .- V . P
oder Tel . 28476

Port Stenotypistin
sofort oder später gesucht .

Mündl . od . schriftl . Angebote an Anwaltsbüro ,
Wiesbaden , Adelheidstraße 32 , Telefon 28765

Nach kurzem Leiden verschied heute unser
lieber Bruder und Schwager

Herr

Friedrich Fuchs
Rechtsanwalt a . D .

im 65 . Lebensjahr .

2n ruhiger Auhenlage der Stadt
sucht älteres Ehepaar

3- 4 *3immtt« ® o| nunfl
mit Bad . Heizung , möglichst
etwas Garten , rum 1 . 11 . ob
Witter . Ang , A , 720 T .- Vl

Wehrmachtsbeamter
sucht eine

Z - i -Zlmel - Wum
rum 1 . 11 . 1940 oder später .
Nähe Hauvtbahnhof . Ängeb
unter H . 668 an d . Tagbl . -V

Chemotechnische
Studentin sucht

möbl . Zimmer
mit Frühstück in

gutem gedieg .
Hause . Nähe

Kochbrunnen .
z. 15 . Oktober .
Ang . A . 716 TV

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
» ernt . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
Hzg . , fl . kalt . u . warm . Waffer .

OfftjtM sucht
seine Frau i
gutem Hause i

Biebrich . An

eingetroffen . Samenhaus

Blumen -
x MllötN

zwiebeln Wiesbaden

Mlchelsberg 14

Berufstätige
sucht für sofort
möbl . Zimmer
m . Kochgelegen¬
heit . Angeb . u .
F . 671 an T .- V .
Suche 1 -2 Zim .,

leer oder $um
Teil möbliert ,

mit oder ohne
Pension . Atm .
u . G . 67 « TV .

f fflännlidit Personen

Gesucht Heizer .
Dambacktal 39 .

bei Ziegler .
Hausbursche ,

ehrlich u . saub . ,
gesucht . Kost u .

Wohnung im
Haufe .

Restaurant
Poths ,

Langgaffe 7 .
Friseitrgehilse

sofort ob . später
gesucht .

Et . mbl . Wohn -
Sdjlofk . herrl .
Sobenl .. Nahe
Knegerbenkm .,

m . Hz . , Babben . ,
fl . w . W .. an
mögl . berufst .

Dame z. verm .
Ang . u . E . 670
TV . o . T . 26188
Schöne saubere

Mansarde .
möbliert . Licht ,
Waffer . an Be¬

rufstätige zu
vermieten . Adr .
i . Tagbl . -Vl . Pt

2 Garagen
oder Abstell¬

raum frei .
Wielandstr . 1 .

Ruf 27001 .

Selbst . Kauf¬
mann sucht zum

1 . 10 . 40 gut
möbl . Zimmer ,
mögl . Zentralh .
Ang . S . 669 TV
Berufst . Ehep .

sucht srdl . möbl .
3immer . Nähe
Bahnhof ober

Hauptpost , rum
1 . 10 . ob . spät .
Ang . L . 669 TV

Möbl . Zimmer ,
möal . m . Mora .-
Kaffee u . Abenb -
effen . evtl , noch

leeres Mans . -
Zim . ob . äbnl ..
zur Ausführung

nebenberufl .
Versuchsarbeiten
v . ja . Chemiker
z . 1 . 10 . aef . Ana .
nur m . Preis u .
M . 665 T .-Dl .

Webrmachts --
anaeftellte

sucht frdl . Helles
Zimmer , möbl . .
b . r . 30 Mk . mtl .
Ana . S . 668 TV
Mbl . od . leeres

Zim . , Bahn -
hofsnähe . ges .

Stiopler ,
Albrechtstr .l8 .P

Achtung !
Verheiratete

früh . Masch . -

Strickerinnen
können während
der Dauer des

Krieges d. Arbeit
wled . aufnehmen .
Uncel , Frauen u .

Mädchen werden

angelernt .

Strickwarenfabr .
Becco KG . ,

Wiesbaden ,
BleichstraBe 18

WohmngstM
Tausche sonnige

2 - Zim .-Wohn ^
Sth . 1 . St . , in
sehr g . Zustande
geg . 2 — 3 - Zim .-
Wohn . i . Vdh .
Ang . W . 669 TV

Möbl . schöne
3 - 3im .- Wohu .

mit Bad und
Zentralheiz . im

Kurmertel
Wiesb . z . 1 . 10 .
od . . spät , zu vrn .
Ang . A . 717 TV

Taunusstr . 31,2 ,
Br . gut möbl .
2bett . Wohn -

schlaszim . sof . fr .

Möbl . Zimmer ,
ob . Kückenben . .

zu vermieten .
Vofevlatz 6 .

3 . Stock links .
Möbl . Zim . m .

Pension frei .
Dotzheimer

Straße 18 , 1 l .

Schön , mbl . Eck -
zim . mit freier
Aussicht z . verrn .
ErnstGneisenau -
strabe 16 , 1 . St .

Möbl . Zimmer
mit fl . Wasser .
Heizung . Tel .
mit oder ohne

Penston , zu
vrn . Hurnboldt -
strahe 9 , Part .

Er . sonn , gut
mbl . Zim . zu v .
Rath . Kavellen -
stratze 7 . 1 . St .

Leere Mansarde
an ältere Person
los . zu vermiet .
Näheres Cass .

Schwalbacher
Strane 47 .

Leere kl . Wohn -
maniarde

zu verm . Ofen ,
elektr . Licht . Zu
crfr . T .- Verl . Od

Garage zu ver¬
mieten . Sckier -
steiner Str . 2 u .

Rauenthaler
Strane 9 . Näh . :
Telefon 22150 .

I MietgMe j
Sielt ruv . Ehe¬
paar sucht 1 - od .

2 - Zim .- Wobn . ,
auch Teilwohn . ,
z . 1 . Okt . . Miete
voraus . Ang . u .
E . 671 an T .-V .
Schöne abackchl .

2 -Zim .- Wohn .
von alt . Dame
bei pktl . Miet¬
zahlung gesucht .
Ang , F . 670 TV

Bauführer ,
verh .. 1 Kind ,
sucht 2 - Zimmer -

Wobn . . mögl .
mit Bad . sofort
od . z . 1 . 11 . 40 .
Ang . K . 668 TV
2 -3 =Zim .- Woün .,
evtl . Teilwohn . ,
in mögl . freier
Lage ges . Ang .
u . W . 644 T .- V .

Ehepaar sucht
abgeschl . 2 - bis
3 -Zim . - Wobn .

Miete b . zu 45
Mk ob . Mohn .
m .Sausmeisterst .
Ana . D . 669 TV

Ebevaar kuckt
3 - Zim .- Wohn .

Preis h . 46 Mk .
Ana u . D . 668
an Taabl .-Berl .

Ruh . Mieter
suchen schöne

arohe 3— 4 =3 . =
Wohnung mit

Zubehör . Ana .
u . K . 670 T .- V .

[ Stelleiiaggebote

^ Midlichs Personen
"

Aushilfe -
Stenotypistin

f . einige Abende
ob . Nachmittage
in der Woche ges .
Ang . u . A . 715
an Tagbl .- Verl .

Ordentl . Mädch .
für taasüb . sei .
Äellmunbftr . 42 .

Laben .
Stundenbilfe

für Büro und
Trevve gesucht .

Friebrickstr . 6 . 1

Putzsrau 3mal
wöchtl . 2 Std .
gesucht . Zu crfr .
i . Tagbl .- V . Po

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer .
2 Bett . , auch

Einzelzim . mit
Verpsl . . Hzg . ,
flieh . Waffer ,

Kurlage , z . vm .
Wilbelmstr . 17 .

Hochpart .
Obere Wilhelm -

strahe . g . möbl .
gr . Zim . mit

Zentralheiz . u .
fl . Waffer an

Herrn zu verm .
Telephon 29190 .

Kaiser - Friebr . -
Rin « 46 . 2 .

Gut möbliertes
Zimmer mit

Bab an Herrn
zu vm . Moritz -
strahe 13 . 2 r .
E . möbl . Zim . .
ob . Bebten .. an
berufst . Fräul .

Oranten -
iliane 25 . 1 lks
Ält . od . berufst .
Herr erb . schön

möbl . Dauer¬
heim i . g . Sause
mit aut . Verpsl .
gleich oder spät ,

preiswert .
, Häfner ,

Rauenthaler
Strube 12 , 2 .

Stadtmitte .
Gut möbliertes

Wobnscklaszim .
mit flieh . , kalt ,

und warmem
Waffer , Heizg . ,
Bad u . Telefon
an Herrn z . vm .
Rheinbahnstr . 3 .

1 . Stock .
Er . sonnig , aut
möbl . Zimmer
sofort ob . 1 . 10 .
zu verm . Amuf .
zw . 1 u . 3 Uhr .
Seervbenftr . 29 .
Sockwart . links .
Sep . mbl . Zim .
zu vm . Stein -

gaffe 15 , 1 r .
Möbl . Zimmer ,
sep ., zu vermiet .
Weberaaise 29 , 2 .
Mbl . sonn . Zim .
an berufstätig .
Herrn z. 1 . 10 .

VW . Vogler Blücherplatz 4

ruh . Haus , am
liebsten länd¬

lich . Angebote
m . Preisangeb .
u . A . 721 T .- V .

Junge berufst .
Dame sucht ge -

mütl . Wohn¬
schlafzimmer

m . Fliehwaffer
u . Hzg . Ang . u .
D . 671 an T .-V .

StklleWsiuhe

WeidW Personen
'

Dame sucht
Beschäftigung i .
>. Abendstund .
:n § l . . Fraityüs .,

Stenographie ,
Schreibmasch .

lbr . i . T .-V . Ps

iückt . Näherin
ubt Kundschaft
ir nachmittags
über b . Saufe .
Bef . Kinber -

kleibuna
unb Wäsche .

Ina u . M . 667
n Taabl .-Verl .

Hausdame
( Wirtschafterin ) ,
pers . i . Haush .
sucht Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
B . 670 an T .-V .

| Mnnli - e Persönen^

Suche Reben -
heschäftigung

i . schriftl . Arb ..
Maschinenschr . .

pers . . sowie Ver¬
vielfältigungen .
Ang . S . 670 TV .

Kraftfahrer .
Führerschein II

unb III . sucht
Stell , ab 15 . 10 .
Ang . W . 670 TV

Als pensioniert ..
L kaufmännisch .
Fächern erfahr .

Privat¬
angestellter biete
ich mich an als

Hilfskraft
für Kontroll - .
Buchhaltungs -

u . ähnl . Arbeit .
Angebote unter
L . 653 an T .- V .

Sckwerböriger
Mann kuckt

Arbeit tage - u .
ituudenweike .

Ana . B . 669 TV

AlMtilWN 1
Riehlktrahe 17 ,
Sth . , 1 Mans ,
unb Küche zu

vermieten . Näh .
Dorderb . Part .
1 Zim . m . Küche

im Vorort
1. 1 . Okt . zu vm .

Preis 20 Mk .
Gute Omnibus -
verbind . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Ph

Scköne 5 - Zim .-
Wobu .. 1 . Stock ,
m Ztr .- Hza . . fl .
Waff ..Bad .reichl .
Zub .. für kok. zu
verm . Kaif .- Fr .-
Rina 49 . 2 . Be¬
sichtig . v . 11 — 12

u . 4 - 7 Uhr ,
Gut möbl . Zim .
( 2 Betten ) unb
Küche in gutem
Hause zu verm .
Adr , i . TV . Pn

Mbl . sonn . Mk .
mit Kochöfchen

u . elektr . Licht
an Frau o . ält .
Frl . sof . zu vm .
Ellaffer Pl . 10 .
2 . Stock rechts .

Bäckerei Schröder .
______ Müblgaffe .__
Ruhiges selbständiges

MW oöer Wu
für praktisch eingerichteten
Haushalt im Kurviertel ,
tagsüber oder bis nach -
mtttags gesucht . Anzufragen
bet Frau Reichert . Kleist -
strage 13 . vormittags von
8 — 10 Uhr ._____________

Für 3 - Zimmer - Wohmmg
( frauenlos . Haushalt ) , unbe¬
dingt ehrliche , saubere , nicht
zu lungs

Stundenfrau
für 2 Stunden früh ( auch
Sonntags ) und 1 Stunde
abends gesucht . Vorrustellen
8 -9 Ubr früh Adolfsallee 59 ,

r Weg . Verheirat ,
meines Haus -

» Mädchens suche
■ ich für sofort ob .
_ später ein

ruverläffiges
Mädchen

m . Kochkenntn .
Dr . Mombour ,

Hinbenburg -
allee 22 .

Kinderlieb .
Alleinmiidcke »

für mod . Villen -
bausbalt

( 2 Erwachsene .
2 Kinder . 4 u .

7 Jahre ) zum
1 . Okt . gesucht .

Dr . Mauss ,
Brentanostr . 26 .

Tel . 24087 .
Erf . Mädchen

für Küche unb
Haus gesucht .

Dr . Jovv .
Gustav -

Fremag - Str . 18

Tüchtiges
Mädchen

für Haushalt
sofort gesucht .
H . Eöhmann .

Michelsberg 8 .
Fleik . saub .

Mädchen
oder Frau

tagsüber gesucht .
Konditorei
Mentaes .

Friedrichstr . 41 .

Für Haushalt
znverl . Frau od . z
Fräul . ftunben «
weise , vor - ober (
nachmittags von
berufstät . Frau
gesucht . Schriftl . 5

Angebote an «
M . Köhler , j

Nettelbeckstr . 24 . \

Tückt . zuverläff .
Saushilfe

». für aevfl . Haus -
- halt vormittags
. gesucht .
. Vorstellung :

vormittags .

Monatsfrau a
3mal wöckentl .
§ esucht . Nähe

onere xa
1 Rüdesheimer
. Str . 11 , 3 . St . r .

strahe . Zu erfr . z
t . TagbL - V . Pn „

fieüiridi vecht Loreleyring 8 23728

loses finh Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

Georg Gaffer Gegründet 1894
Bleichstraße 41 22451

Jacob Keller Leichenüberführungen
Roonstraße 22 23824

tamberti Gegründet 1871
Schwalbacher Straße 67 24351

Rbolf üfmborth 27265Ellenbogengasse 8

Otto matthes Römerberg 6 und 10 22516
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